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Gleiwitz mit 2 Bataillonen und 1 Schwadron .

•eftnng mit dem Sitze des Koinmaildos der
Intüiüoue Infanterie und 2 Artillcrie - Slbthcn

Sdjrau und Pleß mit je 1 Schwadron , und schließlich
Benthen mit 1 Bataillon Infanterie .
Hiermit ist die Aufzählung der Garnisonen und ihrer Be -

leguiigsstärke beendet ; in welcher Wehe diese Tislocirnng die
Trnppenmassen znni Schutze der Grenzgebiete grnppirt , geht am
besten ans dein Kartenbilde selbst hervor .

Neiße ( Festung ) mit 5 Bataillonen , 1 Artillerie - Abtheilung ,
Pionier - und 1 Festungsartiüeric - Bataillon .

(Srotttau und Neustadt mit je 1 Artillerie -Abthcilnng .
Oberglogan mit 1 , Lcobschiitz mit 4 Schwadronen .
atatibor mit 1 Bataillon und 1 Schwadron .
Cosel mit2 , Oppeln mit 1 und Brieg mit 2Bataillonen .

. Oels mit 1 Bataillon und 1 Schwadron .

Lrupprn - Dislokationen in Centralruropa
4 ) Die deutsche Truppen - Dislokalion a » drv

rnsstschr » Grenze .

eine Abhiilsc sei leicht , wenn die Schiedsgerichte rascher fnnktionirten . —
Staatssekretär v . Bötticher gicbt verschiedene der Abhnlfe be¬
dürftige Mängel im Verfahren namentlich bctr . der Entziehung
der zngcbilligten Rente zu . — Abg . Götz - Leipzig ( nat . - lib . ) ver -
theidigt das Unternehmerthuin und das Verfahren der Schieds¬
gerichte . — Mg . Har NI ( Soz .) klagt über die Härten bei der
Entziehung der Reuten . — Tas Kapitel wird genehmigt , ebenso
das Kapitel : phhsikalisch - technische Rcichsaustalt . — Bewilligt werden
590,000 Mk . zur Erwerbung eines Grundstückes für ein Dienst¬
gebäude des Reichsgesundheitsamtes : 100,000 Mk . für Ausstattung
des neuen Rcichstagsgcbändcs mit Möbeln u . s. w . ; 340,000 Ml .
zur Ausschmückung desselben mit Bildwerken und Malereien ; für
den Nord -Ostsce - Kanal sind als 7 . Rate 32 Millionen Mark cins -
geworfeu . — An der Debatte betheiligte » sich die Abgeord¬
neten Lingens (Centrnui ) , Casselmann , Staatssekretär
v . Bötticher , Molkcnbnhr ( Soz .) Seclig ( sreis .) . Der
Titel wird beivilligt . Damit ist die Berathung des Etats des

Rcichsaiiits des Innern nach 18 Sitzungeii erledigt . Die
nächste Sitzung findet morgen statt mit der Tagesordnung :
Postdanipfer -Vorlage und Wahlprüsungen .

mit 6 Bataillonen , 1 Kavallerie -Regiment , 2 Artillcric - Abtheilungen ,
1 Train - Bataillon .

Schweidnitz mit 2 Bataillonen und 2 Arlillerie - Abthci -
luugen .

Ohlau mit 3 , Strehlen mit 2 Schwadronen .
Glatz ( Festung ) mit 2 Bataillonen und 1 Festnngsarlillerie -

Bataillon .

Militzsch mit 4 , Bernstadt mit 1 , Nainslan mit 2 und
Kreutz bu r g mit 1 Schwadron .

Das beistehende Kartcnbild der Vertheilnug der deutschen
Truppen in den östlichen Grcnzgebictcn ist möglichst genau in
oeiiiselbeu Maßstabc sowohl der geographischen Gebiete als auch der
Truppenlbeile gehalten , wie die gestern von uns wiedcrgcgcbcne
bildliche Darstellung der Truppen -Dislokation in den russischen
Grenzgebieten . Es ist somit ein augenfälliger Vergleich durch )
Meneinanderhalten beider Kartenskizzen erniöglicht .

Bei dem Kartenbilde springt ans den ersten Blick eine starke
Besetzung der Grenzgebiete in die Augen , welche namentlich die
Gebiete von Ostpreußen , den östlichsten Theil von Westprcußen ,
seiner Posen und Schlesien umfaßt . Letztere Provinz befindet sich ,
abgesehen von dem derzeitigen Bündnis ; Deutschlands mit
Oesie : reich , vermöge ihres weiten Vorspringens zwischen fremde
feindliche ) Landcsthcile in einer ähnlichen Lage wie das
russische Generalgouvernement Warschau Deutschland gegen¬
über . Sie hat daher auch in ähnlicher Art eine starke
Truppenbesetzniig aufzuweisen , wie jenes russische Gebiet , die
sich keineswegs ausschließlich gegen die russische Grenze wendet .

In dem auf unserer Kartenskizze zur Darstellung ge¬
langten Gebiete befinden sich folgende Korpsbezirkc :

I . Armeekorps ( Ostpreußen ) mit dem Sitze des
Generalkonimandos in Königsberg , woselbst auch die Kom -
mandos der 1 . und 2 . Division sich finden . Die Garnijou -
orte mit ihren Trnppenbelegnngen sind folgende :

Mcuiel mit 1 Bataillon Infanterie .
Tilsit mit 1 Bataillon Infanterie , 1 Regimcnt Kavallerie .

= Insterburg mit 1 Bataillon Infanterie , 4 Schwa¬
dronen Kavallerie und 2 Feldartilleric -Abtheilnugen .

Gn ui bin neu mit 3 Bataillonen Infanterie , 2 Schwa¬
dronen Kavallerie und 1 reitenden Feldartilleric - Abtheilung .

Stcillupönen , nahe der Grenze , mit 3 Schwadronen
Kavallerie .

Gold ap mit 2Bataillonen Infanterie und 1 Schwadron
Kavallerie .

Darkehuien mit 1 Batailloir . Jnfanterie .
Marggrabowa mit 1 Schwadron .
Lyck mit 2 Bataillonen und 4 Schwadronen .
Lotzen ( Festung ) mit 1 Bataillon .

* 6 Ottelsburg mit 1 Bataillon .
2( 1 le n ft ein mit 3 Bataillonen , 1 Regiment Kavallerie

tub 1 Artillerie - Abtheilung .
Soldau mit 1 Bataillon Infanterie .
Die Centralstellung bildet die Festung Königsberg

mit 8 Bataillonen , 1 Regiment Kavallerie , 4 Artillerie -
stblheiluugen , 1 Pionier - , 1 Train - und 2Festunx § a >. tik !erie -
Bntaillonen . 2ln der Sceseite liegt der befestigte Hafenort
Pillan mit 1 Bataillon .

Es folgt sodann das XVII . Armeekorps in West -
Preußen , mit dem Sitze des Genenilkommcmdos in Danzig ,
woselbst auch das Kommando der 36 . Division ist . Zn
Danzig selbst nebst Nenfahrwasscr und Langfuhr
sichen 6 Bataillone Infanterie , 3 Schwadronen Kavallerie ,
3Feldartillerie -Ablheiluugeit , ITrain - nndlFestungscirtilleric -
Balaillon . An der Küste sind kleine Kavallerie - Garnisonen
in Stolv ( 4 Schwadronen ) und Sch la w e ( 1 Schwadron ) ;
n Pr . - Stargard ferner liegen 2 Schwadronen .

Oestlich der Weichsel und vorgeschoben gegen die russische
Grenze liegen die anderen Truppenlheile des XVII . Armee¬
korps wie folgt vertheilt :

Ureußischer Landtag .

Q Scrlin , 24 . Februar .
Abgeo rdnetenhau s .

Das Abgeordnetenhaus erledigte in seiner
gestrigen Abeudsitznng das Elementarschnlwesen . Von kleri¬
kaler Seite wurde noch verschiedentlich über Verletzung der
Parität im Schulwesen geklagt . Eine lange Erörterung
rief der Titel : „ Zur Ergänzung der Fonds behufs be¬
sonderer Förderung des deutschen Volksschulweseus in den
polnischen Landesthkilen

"
hervor . Die Polen , unterstützt vom

Ceutrum , verlangten Streichung dieser Position , in der
sie eine Feindseligkeit gegen die Polen erblickten . Von einer
deiitsch - feiudlichen polnischen Agitation sei nichts zn spüren .
Der Kultusminister hielt diese Aufwendung int Interesse
des TentschthnmS für unbedingt uolhwendig und wies die
ultramontanen und polnischen Darstellungen von der Harm -
losigkeit der polnischen Bestrebungen als unberechtigt zurück .
In der heutigen Sitzung wurde die Berathung des Knltns -
etats bei deut Kapitel : Kunst und Wissenschaft fortgesetzt .
Die klerikalen Abgeordneten Bödiker und v . Heerent an
äußerten allerlei Wünsche für die Verwalinng der Kuust -
schnlen und Museen . Der Betrag für die Königliche Bibliothek
in Berlin gab den Abgeordneten K r o p a t s ch e ck ( kons .)
und Sattler ( nat .- lib .) Anlaß zn einigen Bemerkungen
über die Titel - und Besoldiingsverhältnisse der Bibliotheks¬
beamten und über den beabsichtigten Neubcm der Königlichen
Bibliothek . — Geh . Rath Althosf gab aus diese Au -
regungen Auskunft . — Abg . Horn ( nat .- lib .) befürwortete
die Errichtung einer meteorologischen Station auf dein
Brocken , was Geh . Rath Althosf znsagte . Die Biologische
Station auf Helgoland gab dein Abg . v . Benda Anlaß
zu einer humoristischen Verherrlichung dieses Eilande « . —
Ein Antrag des Abg . v . Heerentan , die Regierung
nm Erwägungen zn ersuchen , welche Bestimmungen des
Gesetzes über die Vermögensverwaltung in den katholischen
Kircheugemeiuden erhebliche praktische Schtvierigkeiten und
lluzuträglichkeiten heibeigesnhrt haben , und eventuell eine
entsprechende Vorlage zur Abänderung jenes Gesetzes einzn -
briugcn , wurde durch Konservative und Centriun angenommen ,
nachdem die letztere Partei ihn als politisch harmlos dargc -
fteUt jjatte , was von anderer Seite bestritten wurde . Bei
dem Titel : „ Zur Verbesserung der äußeren Lage der Geist¬
lichen aller Bekenntnisse " tvnrde eine Resolution der Budgel -
kommissioii angenommen , die Alterszulageti für die katho¬
lischen Geistlichen um je 225 Mk . bis zmu Höchstbetrag von
2700 Mk . steigen zu lassen , ebenso der eine neue Regelung
der Abstufung der Alterszulagen für Geistliche vorschlagende

Theil eines 2lutrags v . Strombeck lCentrurn ) trotz Widerspruchs
der Regierung ans fiuanzielleti Erwägungen . Tann wurde die
Berathung auf morgen vertagt .

Der Bericht der Wahlrechtsreforrn - Kotutiiission
des Abgcordneteuhaitscs liegt jetzt vor . Die Aeitderiingen gegenüber
der Regierungsvorlage bestehen in Folgendem : Das Gesetz vom
24 . Juni 1891 , betreffend Aenderung des Wahlversahrens , ist nicht
als selbständiges Gesetz aufrecht erhalten , sondern in das neue Gesetz
eingefügt worden . Es ist die Einführung eines Maximalsteuersatzes
von 2000 Mk . Staatseiukoiumeusteuer nebst den enrsprecheuden
Kommuiialznschlägen beschlossen worden , so daß die überschießendeu
Beträge bei Bemessung des Stiiningetvichts nicht anrechnungsfähig
sind , und es ist eine Einschränkung der Wähler , welche zu einer
Staatsstener nicht veranlagt sind , auf die dritte Abthciluug vor¬
genommen worden . Wir heben aus dem Komntissiousbericht noch)
die folgenden Bemerkttttgen über einen Antrag auf Einführung der
geheimen 21 b ft i m in u n g bei Landtags - und Komninnalwahleir
hervor . Der Antrag wurde von den Antragstellern bamit begründet ,
daß die geheime Abstininiung einen Schutz bieten solle gegen Wahl¬
beeinflussungen von oben wie von unten . Die gegenwärtige öffent¬
liche Abstimmung sichere nicht die Freiheit der Wahl ; durck ) zweck¬
mäßige Maßuahnien sei eilte geheime Abstimmung sehr wohl zu er¬
möglichen , wenigstens bis zu einem gewissen Grade , was gegenüber
bau jetzigen Zustande schon ein Fortschritt sei . Demgegenüber
wurde ausgeführt , daß man theoretisch wohl darüber streiten könne ,
ob geheime ober öffentliche Abstimmung richtiger fei , daß aber
zweifellos die Wahlbeeiuflussuug von unten her , die gerade unter
dem Schutze der geheimen Abstimmung bei den Reichstagswahlen
sich zu entfalten pflege , viel bedenklicher sei , als die Wählbeeiiiflrissuug
von oben , die früher eine gewisse Rolle gespielt habe . Die sogenannte
„ geheime "

Wahl fei in kleinen Wahlbezirken , wo Jeder des Anderen
Gesinnung kenne , von der öffentlichen kaum verschiede » ; in größeren
Wahlbezirken aber erzeuge sie das Bestreben , durck ; allerlei wider¬
wärtige Kniffe und Schliche doch am Ende heranszubekoinnien , wie
gestimmt worden sei . Auf keinen Fall aber sei diese , in Wahrheit
illusorische , geheime Wahl ein Schutz gegen den Druck vou unten .
Der Antrag wurde mit 14 gegen 6 Stimmen abgelehnt .

Deutscher Reichstag .

Kerli » , 24 . Februar .
Die Vorlage , betreffend die Kautionen der Bundesbeamten ,

wurde in dritter Lesung debattelos angenommen . — Beim Kapitel
Reichsversicherungsamt bemerkt Abg . Schmidt - Elberfeld ( sreis .) ,
auf dem Laude würden vielfach die versicherten Arbeiter verant¬
wortlich gemacht für die Versäumnisse bei Einklebung der Marken .
Die betreffende Verpflichtung sei ober durch Gesetz den Arbeitgeberit
auferlegt . Redner wendet sich gegen die Agitation der Sozialdemo¬
kraten . Diese fei keine Förderung , sondern ein Hemmschuh für beit
Fortschritt . — Staatssekretär v . Bötticher erwidert , es entspreche
nicht der Gesetzes -Vorschrift , wenn die Arbeiter für die uiitcrlaffene
Eiuklebuiig der Marken verantwortlich gemacht würden . Das Reichs -
verficherungsamt könne dagegen nichts thun , das Reichsamt des
Innern aber verntöge den Klagen Abhülse zn schaffen .
— Abg . Hoffmann - Chemnitz ( Soz .) bringt Beschwerden vor ,
bo6 . den Arbeitern von den Unternehmern keine Marken eingeklebt
würden , obwohl sie ihre Beiträge gezahlt hätten , und ersucht um
Abhülse . — Staatssekretär v . Bötticher : Die Unternehmer
müßten den Nachweis über die Bezahlung der Beiträge durch
Marken auf die Quittungskarte führen . Tic Gefahr sei also für
die Arbeiter bei der Unterschlagung Seitens der Arbeitgeber nicht
groß . — Abg . Buhl ( nat .- lib .) : Die Verschleppung von Ent -
schädigmigsausprüchen werde vielfach dadurch angeführt , daß der
Betreffende sich on andere als die zuständige Berussgenoffeirfchaft
gewendet habe . Bei einer Aufklärung hätten die betreffenden Bor -
stäude die Verschleppung vermieden . — Staatssekretär » . Bötticher :
Die ausgestellte Novelle beseitige diese Schwierigkeit . — Aba
Bebel ( Soz . ) weist den gestrigen Angriffdes Abgeordneten Mirbach
zurück und wünscht Auskunft über die aiigcküudigte Novelle des
llufallgesetzes . — Staatssekretär v . Bö 11 ich e r ist der Ansicht , eine
Revision desUiisallgesetzesnicht zu überstürzen . — Abg . Schrader
( f reif .) : Das Jnvaliditätsgefetzlaffediegrößten Ungerechtigkeiten zu .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
60 Pfennig uioiiatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kamt jederzeit be¬

gonnen werden .

Riesen bürg , 3 Schwadronen .
Rosenberg , 1 Schivadron .
Marienwerder , 1 Artillerie - Abtheilung .
Deritsch - Eplau , 2 Bataillone Infanterie , 1 Schwadron

and 1 Artillerie - Abtheilung .
•" Osterode , 3 Bataillone Jnsaiiterst .

Graudenz , Fe
"

K . Division , hat 5 Bl
unigeit .

Sluzeigcn -Prciö :
Die einspaltige Petitzeile für locale An,zeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Kulm , 1 Bataillon Infanterie .
Strasburg , 1 Bataillon Infanterie .

.Festung Thorn , 6 Bataillone Jnfaulerie , 1 Kavallerie¬
regiment , 2 Festungsartillerie -Bcitaillone und 1 Pionier - Bataillon .

Vorn Bezirke des II . Armeekorps , dessen Generalkonunando
w Stettin steht , kommen , abgesehen von den kleinen Kiisten -
Mruifonen Cöslin ( 1 . Bat .) , C olberg ( 2 . Bat . ) und Belgard
U . Artill . - Abth .) sowie Pomm . - Stargard (3 Bat . Inf . ) ^ für
»:e Beziehungen zur russischen Grenze mir die Garnisonen von
Bromberg , Jnowrazlaw und Gnesen in Betracht .

In Bromberg , Sitz des Kommandos der4 . Division , stehen
6 Bataillone , 1 Kavallerie -Regiment und 3 Artillerie - Abtheilungen .

In Jnowrazlaw stehen 3 Bataillone , in Gnesen 3 Ba¬
taillone und 1 Kavallerie - Regiment .

, Vom III . Armeekorps , Generalkonunando in Berlin , sind
auf unserer Kartenskizze nur dieklcineuGarnisonorte Landsberg
il Artillerie -Abtheilung ), Krossen ( 1 Bataillon ) und Züllichan
U Kavallerie -Regiment ) zur Darstellung gekomineu .

, Das V . Armeekorps , Generalkommando in Pofen , hat
folgende Garnisonen : Pofen ( Festung ) mit 8 Bataillone » , 1 Kci -

^ Ilerie - Reginient , 2 Artillerie -Abtheilungen , 2 Festuugscirtillerie -
catQiüonen und 1 Train -Bataillou .

E Schrimm 1 Bataillon Infanterie .
Ltssa 1 Bataillon Infanterie und 2 Artillerie - Akstbeilmigett .
Rawitsch und Krokofchin je 2 Bataillone Infanterie .
O st r o w o 1 Bataillon und 1 Schwadron .
Jenseits ( links ) der Oder stehen in Glogati ( Festung ) , dem

« itze der 9 . Division , 3 Bataillone , lArtillerie - Avitzeilüng , iPionicr -
Und 1 Feftungsartillerie -Bataillon .

^ n Sagau 1 Artillerie -Abtheilung , in Sprottau 2 Ar -
ullerie - Abtheilungen .

Lübben 1 Kavallerie -Regiment .
. Liegu itz 3 Bataillone Infanterie .'

Inner und H i r f dj b e r g je 1 Bataillon .
Görlitz 2 Bataillone .
Das VI . Armeekorps , Sitz de ? General - Komniandos und

^er 11 . Division in Breslau , hak folgende Garnisouen : Breslau
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Aus Kunst uud Kebeu

günstiger , obgleich cs theilweise etwas zn lang auSgesponnen iß :
besonders gilt das von der Durchführung , des I . Satzes . Dir

erleben . Sch . t . B .

W .aiinstiges gewesen sei » möge .

durch die Sünde befleckt wird , sondern ) aus tief unsittlicher «u
rechnung auf die grob sinnlich ausgemalten Freuden der Himm ^
und aus der erbärmlichen Furcht vor den ebenso kraß ausgemai ^
Qualen der Hölle . Die Folge war eine planmäßig DerfwiS
Bestechung der Heiligen durch Geschenke « nd andere äußerliche
Werke "

, welches Bestrebe » gleichfalls unsittlich war .
Sätze wahr sind , weiß Jeder , der die Quellen kennt . Daß ich
^ Wotansglanben

" über das „ Christcnthnm "
gestellt habe , ift X .

Unwahrheit . Breslau , den 23 . Februar 1893 . Felir Dahn " ;

sehnliche Stimmenzahl auf sich vereinigt und würde zweifel¬
los noch mehr erhalten haben , hätte er nicht viele Wähler
dadurch verschnupft , daß er für die Aufhebung des Jesuiteu -

gesctzcs eintrat . Hauptsächlich waren es ehemals konser¬
vative Stimmen , die Hertwig erhielt . Bei der Stichwahl
dürften ihm auch die jetzt für Rothkirch abgegebenen zu¬
fallen , vielleicht auch ein paar Centrumsstimmen , während
die Sozialisten , wenn sie sich der Wahl nicht enthalten ,
vielleicht für den freifinnigen Kandidaten stimmen werden .
Die Wahl desselben scheint vollständig gesichert .

Politische Tages - Rundschau .

— Die Aushebung des Jdentitäts - ( Ur -

sprungs - ) Nachweiscs bei der Ausfuhr von Getreide

spielt unter den agrarischen Forderungen gegenwärtig eine

große Rolle und wird im weiteren Fortgang dieser Be¬

wegung voraussichtlich noch oft als wirksames Mittel zur

Hebung des landwirthschaftlichen Nothstandcs gefordert
werden . Die Frage ist keineswegs neu ; sie hat in früheren
Jahren den Reichstag wiederholt beschäftigt , eine eingehende
Erörterung hat sie zuletzt im Frühjahr 1888 gefunden . So

oft die Sache zur Erörterung kam , gab sich eine außer¬

ordentliche Verschiedenheit der Auffassnng und Anschauung
über den Werth und die Wirkung des Vorschlags kund .

Nicht nur die meisten politischen Parteien gingen dabei aus¬

einander , sondern auch die betheiligten Erwerbskreise , je
nach der landschaftlichen Lage uud den besonderen Interessen
verschiedener Gegenden . Während die betheiligten Handels¬
kreise überwiegend die Aufhebung befürworteten , waren die

Landwirthe getheilter Ansicht . Im Nordosten verlangte man

dringend die Aufhebung , im Süden und Westen überwogen
die Bedenken . Die Befürworter der Aufhebung glaubten
davon eine mächtige Förderung des stark gesunkenen Exports
und somit eine Belebung des Handes , der Landwirthschaft und

der Rhederei erwarten zu dürfen . Von den Gegnern wurde

eingewendet , daß der Antrag ein ganz neues Prinzip in

unsere Zollgesetzgebung einführe , daß dem Getreidebau eine

Exportprämie verschafft und das Ausland zu Gegenmaß¬
regeln veranlaßt werde , daß andere Jndustrieen dieselbe Be¬

vorzugung verlangen würden , wie sie der Getreidebau bean¬

spruche , uud daß dadurch unberechenbare Konsequenzen ent¬

stehen könnten , daß der Ernährungsstand der heimischen
Bevölkerung durch die Einführung schlechterer Waare zum
Ersatz für die ausgeführte bessere inländische Waare ge¬
schädigt werde , daß der Reichs - und Staatskasse eine erheb¬
liche Einnahme an Zöllen und Eisenbahnsrachten entgehe und

den Konsumenten das nvthwendigste Lebensmittel abermals

vertheuert würde . Andererseits wnrde auch bestritten , daß ,
wenigstens auf den süddeutschen Märkten , die Getreidcpreise
steigen würden ; es wurde vielmehr das Gegentheil behauptet .
ES wurde auch der Meinung Ausdruck gegeben , nur die Händler ,
nicht die Landwirthe , würden von der Maßregel Vortheil
haben , die Ausfuhrscheine würden zu Börsenpapieren werden

« nd der ungesunden Spekulation Vorschub leisten , ein Vor¬

theil für die Landwirthschaft würde höchstens in den nord¬

östlichen Provinzen Preußens , nicht aber im übrigen Deutsch¬
land , eintreten . Ein Antrag v . Ampach auf Beseitigung
deS Identitäts - Nachweises führte damals zu der Erklärung
eines vollkommenen „ non liqnet “ . Es wurde eine motivirte

Tagesordnung v . Bennigsen angenommen , welche im

Wesentlichen besagte , die Angelegenheit sei noch nicht spruch¬

reif . Es wird abzuwarten sein , ob jetzt , wenn sie aufs
Nene angeregt wird , eine Klärung der Meinungen und

mehr Durchsichtigkeit der Wirkung der Maßregel einge¬
treten ist .

— Das amtliche Wahlergebniß der Liegnitzer Er¬

satzwahl zum Reichstag liegt nun vor und bestätigt , daß
der Freisinnige Jungfer und der Antisemit Hertwig
in die Stichwahl kommen . Im Ganzen wurden 23,579
Stimmen abgegeben . Davon entfielen auf : Rentner

Jungfer - Liegnitz ( freis .) 10,667 , Rechtsanwalt Hertwig -

Charlotteuburg ( deutsch - sozial ) 6586 , Kühn ( Soz .) 4956

und Frhr . v . Rothkirch ( kons .) 1363 Stimmen . Im Jahre
1890 erhielten die Freisinnigen 10,240 , die Konserva¬
tiven 6746 , die Sozialdemokraten 5173 und das Centrum

412 Stimmen . Bekanntlich hatten sich die Antisemiten
stark mit der Hoffnung getragen , ihren Kandidaten durch¬
zubringen . Derselbe hat auch in der That eine sehr an¬

Pefiderrx - Theatev .

„ Herr und Frau Hippokratrs . " Lustspiel in 4 Akten
von Heinrich Hei ne m a nii . ( Zum ersten Male .) In Sccno ge¬
setzt von Heinrich Grentzer .

Bon einem wicklichen Lustspiel , das vom Standpunkte der

litterarischen Kritik diese Bezeichnung verdient , erwartet man in

erster Linie einen erkennbaren Ernst in Hinsicht auf die Enttvicklung
uud Durchfiihrung der Charaktere und die entsprechende Fort -

führtmg der Handlung . Die komische Situation hingegen ist mehr

Sache des Schwankes und der Posse . — Wenn wir nun auch vor¬

ausschicken muffen , daß vorliegendes Stück durchaus in dieses
niedere Genre gehört , so kann doch nicht geleugnet werden , daß es

seinem vornehmeren Titel in sofern alle Ehre macht , als es beim

Zuschauer Lust und Wohlgefallen erzeugtunb ihn in eine gebildete
Sphäre führt . Das Haschen nach Illk um jeden Preis kommt nicht
so aufdringlich zur Geltung , daß es den besseren Geschmack ver¬

letzen könnte , und mit dem herzhaften Lachen vermischt sich ßeint

Zuschauer das Gefühl wirklichen Behagens . Die Charaktere sind
nicht neu und die Verwicklungen auch nicht , aber sie sind so drollig ge¬
geben und so wirkungsvoll aufs Nene ausgemüuzt , daß man

sich an dem Ganzen herzlich erfreuen kann . Der Inhalt
des Stückchens ist bald erzählt : Der Gutsbesitzer Matteuklott , ob
seiner unsinnigen Kurpfuschereien und seines Stolzes auf dicke

„ Viehkuren
" mit dem Spitznamen Hippokrates belegt , erschcknt mit

seiner Fran zum Besuche bei seinem Schwiegersohn , einem Ritt¬
meister . Das Paar hat die Absicht , den zukünftigen Pfarrer seines
Dorfes mit der Schwester des Rittmeisters , Alice , die übrigens
einen jungen Arzt liebt , zu verloben . Alice aber tveiß mit Hülfe
Elfes , des Töchterchens Mattenklotts , dem Bewerber ans dem
Wege zu gehen , und Else selbst , ein Pensionsbackfischchen von aller¬
liebster Natürlichkeit unb Klugheit , gefällt dem schüchternen Kan¬
didaten außerordentlich . Inzwischen hat Alice , um einer Zusammen¬
kunft mit dem ihr Bestimmten zu entgehen , ein Unwohlsein ge¬
heuchelt , und Frau Matteuklott hat ihr einige Löffel einer höllischen
Mixtur eingegeben , die von ihrem Gatten aber für die Mauke des
Viehs erfunden war . DaS Entsetzen des unglückseligen Hippokrates
ist natürlich außerordentlich und schafft die komischstenSituationen .
Schließlich läßt er auf ElseS Rath den jungen Arzt holen , den
Alice liebt , und somit war das beste Gegenmittel gegen sein Mixtum
aus Karbolsäure und Galläpseltinrtnr gesunden . Else hat als Be¬
lohnung für ihren Rath die Befreiung ans der Pension gefordert ,
tlnd dies wird ihr auch zugebilligt . Inzwischen hat nun auch der

Kandidat sein Herz entdeckt , und mit Hülfe seines Studien¬

freundes , des Arztes , mit Glück den Sturm auf Else

gewagt , wodurch neue , komische Situationen geschaffen werden .
Als letzter Knalleffekt folgte dann » och die Ueberraschnug des

Matteuklottschen Ehepaares , das den von ihm für Alice bestimmten
Kandidaten plötzlich alsBräutigam der eigeneuTochter wiedcrfiudet .
Das lustige Stück errang einen durchschlagenden Heiterkeitserfolg ,
an dem das ausgezeichnete , flotte Spiel des Haseinannschen Ensembles
nicht den wenigsten Antheil hatte . Es war eine Freude , zu sehen ,
wie das Alles wieder „ klappte

" und wie Jedes bei seiner Sache
war . Den größten Erfolg erzielte diesmal Frl . Eberth in der

Backsischrolle der Else . Sie spielte mit einem Ausdruck reizender

Natürlichkeit und verfügte über eine Fülle wirkungsvoller Nuancen ,
daß es wahrlich ein Genuß war , ihrem Spiel zu folgen . Man

kann dem Nesideiiz -Thcaier zu dieser Naiven nur gratnliren . Sie

hatte in Herrn Jordan einen ausgezeichneten Partner . Er spielte
den schüchternen Kandidaten ohne wesentliche Uebertreibnilg liebens¬

würdig , sympathisch und doch mit drastischer Komik , und er erzielte
im Verein mit Frl . Eberty so außerordentlichen Beifall , daß das

Paar im vierten Akte ans offener Scene dreimal stürmisch hervor¬

gerufen wurde . Herr Wander als Hippokrates in Nöthen war
wieder „köstlich

"
, auch Frau Fredi - Franken als Frau Matten -

klott Ivar ganz an ihrem Platze . Herr Sasse gab den

Rittmeister mit liebeikswürdiger Vornehmheit , und Fräulein

Scholz als seine Gattin stand ihm würdig zur Seite .
Fräulein P a l l a t s ch e ck und Herr Martini gaben
ein sehr sympathisches Liebespaar ab , und Herr Grentzer
als Geheimer Sanitätsrath inipouirte durch eine originelle Maske .
Wenn wir nun noch Herrn Engelhardt als Ossiziersburscheu

erwähnen , so habe » wir eine Künstlerliste zusainniengestellt , bei der
ein darstellerischer Mißerfolg unter einer so ausgezeichneten Regie
einfach als eine Unmöglichkeit erscheint . Das Publikum ( das

Theater war trotz Moran -Olden und Sarasate — leidlich besetzt )
konnte sich nicht genug thun im Spende » des Beifalls , und gewiß
wird das Stückchen noch eine anständige Reihe von Wiederholungen

Anstatt - .

.
* Oesterreich - Ungarn . Rach der „N . Fr . Pr .

"
wurde die

Einführung der zweijährigen Dienstzeit in der öster -
reichischcu und ungarischen Armee wegen der Schwierigkeiten , tueldheii
die deutsche Heeresvorlage begegnet , vorläufig aufgeschoben . Ma «
wartet hier die Durchführung der neuen Organisation in Dentsch -
land ad , dafür bereitet die österreichische Regierung zur ffräftimino
der Wehrmacht eine Reform der österreichischen Landwehr vor .

8

* Nußland . Der Emir von Buchara richtete von Peterz -
bura aus ein Handschreiben an seinen Großvezir , worin er denselben
auffordert , den BegS des Landes bekannt zii geben , der Czar hab ,
des Eiiiirs Sohn als Thronerben anerkannt und ihm feinen Schi, «,
jugefi eifert .

sächlich wegen der sestgefügteu Gescmgsnrimmern , die allerdinMt
hervorragenden Künstle rinnen immer noch eine ebenso glänzende
wie dankbare Aufgabe bieten . Von ihnen wird dann allerdings
auch verlangt , daß sie im Stande sind , die Charakterlosigkeit der
Belt mischen Musik durch den Gesangsausdruck zn verdecken und in

ihrer Darstellung die Höhepunkte des gewaltigen Dramas , die dec

mit hübschen Koloraturen und Mckodieen tändelnde , zwar genial
veranlagte , aber auch sehr dilettantenhaft schreibende Komponist sich
hat entgehen lassen , in ihrer vollen Größe zur Wirkung zu bringen .
Als eine dramatische Sängerin , die diese gewaltige Aufgabe ge¬
sanglich und darstellerisch heute noch zu überwältigen versteht , er¬

schien uns Frau Moran - Olden . Ihre Stimme ist immer noch

von großer Schönheit , Kraft uud Ausdauer , ihre NuaucirungS '

sähigkeit eilte sehr reiche , ihre Schule tadellos und ihre koloristische

Fertigkeit virtuos und voller Glanz . Die Aussprache könnt «

allerdings hin und wieder etwas deutlicher sein , auch sang

Fran Moran - Olden nicht immer rein , ferner war bet

Kraftaufwand der Sängerin , die allerdings an viel größere Buhne «

gewöhnt ist , für unser kleines Theater häufig zu groß . Dick «

Schwächen vergißt man jedoch über der dramatisch hinreißenden ,

hohcitsvollen Darstellung dieser Rolle . ES war iu der Thal ei #

Norma , in ihrer ganzen Leidenschaft , ihrem Hasse , ihrer Entsagung
und schließlich tu ihrer ganzen tragischen Größe . Einen autuuthigen

Gegensatz zn dieser Künstlerin bot Fräulein Gier gl in der Wieder¬

gabe der Adalgisa . Auch sie hielt sich nicht frei von Foreirungen ,

saug auch nicht immer rein , zeigte sich aber in der treffenden SaF :

stellung dieser keuschen , unschuldig -naiven Figur wieder als ei #

hochtalcutirte Sängerin . Die übrigen Rollen sind so unwesentlich ,

so wenig mit hervorragenden Zügen vom Komponisten miSgeftatttt ,

daß dem Sänger nicht viel mehr übrig bleibt , als die Noten einfach
herunterzusingen . Am dankbarsten ist noch die Partie der Sever ,

mit welcher Herr Hanschmanu sich so gut abfand , als er konnte

sicher war er jedoch keineswegs , mich hätte er in der ergreifende «

Schlnßscene immer etwas lebendiger spielen können . Die nichts - i

sagende Partie des Orovist fang Herr Ruf seit i recht gut , auch \
hielt sich der Chor im Ganzen brav . Das Publikum spendete stüt - i

» tischen Beifall . Da dasHanS voll besetzt war , so ist inAnbetracht i

des guten Zwecks auch zu hoffen , daß das materielle Resultat ei «Königliche Schauspiele .

Zum Besten des hiesigen Chorpersouals : Uorina , große Oper
in 3 Akten von Bellini . GastdarsteUnttg der Großherzogi . Latuiuer -
sängerin Frau Moran -OIdem

Wen » heutzutage Sängerinnen noch ihre Kraft an der Partie
der Titelrolle glauben messen zu müssen , jo geschieht das hanpt -

* Königliche Kchanspiele . Wochenspielplan . Sonntag ,
den 26 . Febr . : „ Loheitgrin .

"
Heernifer : Herr Ernst Winter vom Stadt¬

theater in Riga , a . G . Anfang 6 Uhr . Erhöhte Preise . Montag , den 27 . : j
„ V . Symphonie -Konzert .

"
Anfang 7 Uhr . Dieustag , den28 . : „ Ouver - i

besonders gilt das von der Durchführung des I . Satzes .
Symphonie ist klar und durchaus formell geschrieben , auch zeigt sie
besonders in der Art , wie dieThemen künstlerisch verwerthetwerden ,
daß der Verfasser eniften Studien abgelegen bat . Sehr hübsch
und plastisch heben sich die einzelnen Motive voneinander ab , mit -
unter sogar etwas zu nnwrmittelt , so zum Beispiel im II . Satze ,
wo bas ansprechende Andante zu plötzlich von einem sehr stark ar
Mendelssohn erinnernden Vivace uitterbrochen wird . Die I «-
ftrumentirimg ist geschmackvoll , wenn mH manchmal hinsichtlich der
Klangfülle etwas zu bescheiden . Auffallend war im I . unb III . Satz ,
die häufige Wieberholttng von Sequenzen , auch machte es sich be¬
merkbar , daß sämmtliche drei Sätze im pianissimo enden . Del
Schluß des III . sehr lebendigen Satzes wirkt zwar eigenartig ,
dennoch hätte ein etwas anspruchsvollerer Nachsatz , viel¬
leicht in Dur geschrieben , die Symphonie zu einem äußer¬
lich effektvollerem Abschluß gebracht . Das Werk wurde
voin Publikum freundlich aufgenonimett . Die Ausführung desselben
Seitens der Kurkapelle , sowie die der folgenden Orchesterstücke ,
Larghetto ans der III . Symphonie von Spohr unb Egmont ,
Ouvertüre von Beethoven , war wieder eine ganz besonders glänzende .
— Die Cyklus -Kotierte haben hiermit für diesen Winter ihren Ab¬
schluß gefunben . Gleichwertig waren sie nicht und koimten sie
nicht sein Bei der großen Anzahl von Solisten , welche m diesen

e Konzerten auftraten , da die Zahl künstlerischer Kräfte ersten
cs immer nur eine kleine ist . Dennoch aber gehörten diese

Veranstaltungen wegen des Hervorragenden , welches in ihnen wieder
geboten wurde , zu den künstlecksch - vornehmsten dieses Winters . Ein
ungetrübtes Lob gebührt miferer ausgezeichneten Kurkapelle , welche
wieder einmal in diesem Jahre unter der Leitung ihres verdienst
vollen unb kunstverständigen Dirigenten , Herrn Kapellineister
Lüftner , ihren Rnf als Knnstiustitnt ersten Ranges voll und gant
bewährt hat . Das Orchester empfing seinen Dirigenten mit eine ®
Tusch , in welchen das Publikum mit rauschendem Beifall einftimuite ;
auch war bas Dirigenten palt mit einem Kranze geschmückt . I «
Laufe bcs Abends wurde Herrn Kapellmeister Lüstuer iu Aner¬
kennung seiner großen Verdienste ein zweiter Lorbeerkranz überreicht ,

Deutsches Keich .
* Dof - und Personal Nachrichten . Der Kaiser hat

dem Reichskanzler Grafen Caprivi zu seinem Geburtstage einen
Ehrensäbel verliehen . — Baron Putlitz wurde zuni Hoftheciter -
Jiiteudmcken des Stuttgarter Hoschcaters unb Kammerherrn er¬
nannt .

* Kerstin , 25 . Fcbr . Ahl warbt ist gestern aus dem Ge -
fängniß entlaffen worden und zwar 2 Stunden früher , als man
erwartet hatte , sodaß eine Anzahl junger Leute und deutscher
Studenten , die ihn empfangen wollten , zn spat kamen . Er wurde
daun in die Gerniamasäle geleitet , wo eine Versammlung seiner
Anhänger , ca . 2000 Personen , ihn erwartete . Musik begrüßte ihn
mit einem Ahlwardt -Marsch . Mau trug ihn auf bas Podinin , wo
ihn Rechtsanwalt Hertwig unb bet Reichstagsabgeorbuete Werner
in Empfang nahmen und zn seiner bort aufgestellten Familie
führten . Ahlwarbt hielt sofort eine längere Rede . NachAhlwa >dt
sprachen noch Hertwig und Werner . — Die Erben Bleich -
röderS , denen 60 - 80 Millionen Mark zufallen dürften , haben ,
der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
zufolge , dem Oberbürgermeister 100,000 Mk .

zur Vertbeilung an die Armen eingesandt .
* Zur Wilitarvorlngr . Im Verlage von Karl Krabbe in

Stuttgart erscheint soeben eine kleine Broschüre „ Bermittelnugs -
vorschlag zur Militärvorlage

"
, in welcher sich der Verfasser , Köuigl .

tvürttembergischer Oberü -Lientenaut a . D . v . Schmid , für Eiiifüh -
rung bet zweijährigen Dienstzeit bei den Fußtruppen und Erhöhung
der Friedensstärke ausspricht . Der Verfasser luarnt eindringlich vor
den Gefahren , welche Deutschlaicd bei einem Kriege im eigenen
Lande bevorstehen würden ; er hält die Mehreiustelliing von 60,000
Rekruten schon aus Gründen der Gerechtigkeit geboten , weil nur
dann die allgemeine Wehrpflicht durchgesührt werden kann . Zur
Atlfbringniig der Kosten wird in ersterLinie die endliche Einführung
einer Wehrstener empfohlen , deren Ertrag auf jährlich 20 Millionen
geschätzt wird . Das Büchlein wird gewiß nicht ohne Widerspruch
bleiben .

.
* 1892 . In die HocWtth der durch viele zeitbetvegende

Ereignisse jetzt besonders stark augeschwolleueu Broschüreulitteratiir
steuert auch Herr Alsted Freiherr v . Eberstein , hier , mit vollen
Segeln hinaus , unb in schneller Aufeinanderfolge erscheint Heft auf
Heft . In bem neueste » , unter dem Titel : „ 1892 "

( Wiesbaden , Selbst¬
verlag ) , ergeht er sich in Reflexionen über das Entstehen und die
Entwickelung der autffemittfchen Bewegung in Deutschlaud , über
unsere innere Sage und über die Frage : Wie und wo ist Rettung
zu erhoffen ? Das Büchlein zeugt von einer großen Belesenheit unb
der aufmerksamen Beobachtung wichtiger Vorgänge in unserem
Partcileben . Freiherr v . Eberstein kommt zu einer scharfen Ver -
urtheilnug des Semitismus sowohl , als des 9Intifemiti § muS
unb stellt eine Anzahl von Wünschen auf , als : Abschaffung des
allgemeinen direkten Wahlrechts , deutsches Recht , Umgestaltung der
Börse , Aushebung der persönlichen WehrMcht für die Juden ec . rc .,
Vorschläge , welche ber ehemalige höhere Militär zum Theil bereits
in früheren Schriften gemacht hat . Der Verfasser , wie er öfter
hervorhebt , ein positiver Christ , schließt sein Hestchen mit dem Ruf :
„ Mit Gott vortvärtsl " unb einigen Bibelsprüchen .

* Eii »r bemerkenswert !»« Erktiirmrg veröffentlicht der
bekannte Dichter und Germanist Professor Felix Dahn gegen eine
Stelle in einer der letzten Reden des Landtagsabgeordneten
vr . Porsch in der „Schief . Zig .

"
. Er sagt : „Wederhölten Eut -

stelluugen meiner Aeußerungen gegenüber erkläre ich : 1 ) Ich habe
gesagt und sage , daß den heidnischen Germanen bas scheußliche
Laster ber Heuchelei freutb war ; stand doch keine Prämie darauf ;
das ward anders durch Auferlegung des ChristenthumS als ZwangS -
glaube . 2 ) Ich habe gesagt und sage , daß die Sittlichkeitslehre des
germanischen Hcideiithnms höher stand als die Sittlichkeitslehre
( nicht ber Kirche ober gar Christi , sondern ) des christlichen Mittel¬
alters , wie sie sich thalsächlich gestattete . Das germanische Heiden -
thum verlangte die gute Handlung um ber Pflicht ber Treue unb
Ehre willen : bie thatiächliche Gestaltung ber mittelalterlichen Sitt¬
lichkeit verlangte bie Befolgung der zehn Gebote ( nicht — wie die
Kirche lehrte und lehrt , um ber Heiligkeit Gottes willen , welche

W . Kurhaus zu Wiesbaden . XII . Cyklus -Konzert unter
Mitwirkung des Herrn Pablo be Sarasate ( Violine ) sowie des
verstärkten Kurorchesters . Leitung : Herr Kapellmeister L ü st ne r . -
Herr Sarasate ist ein hier so viel gehörter unb gern gehörter Gast
baß wir es uns wohl versagen können , auf seine gestrigen Leistungm
naher einzugehen . Es fei nur bemerkt , daß er es abermals ver¬
standen hat , das Publikum durch sein eigenartiges , temperament¬
volles und von südlicher Leidenschaft erfülltes Spiel zu enthusic »
miren . Er spielte Ruffs Konzertstück „ Die Liebesfee "

, Capria
( Andante uub Allegro appassionato ) von Ernest Guirand und
spanische Tänze als Zugaben . Die Letzteren, sowie bie Guiraudschl
Caprice fauben ganz besonders den stürmischen Beifall beS Publi . i
kums . Tas Orchester brachte zunächst als Novität eine grobe
Symphonie in C - moll , bereit Autor Heinrich XXIV . Prinz Reich
ist - Der Eindruck des Werks war im Allgemeinen ein recht
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" JBcrelei ).

"
„ Der Bajazzo .

"
„ Met "

. Mittwoch , beul . März :

ffinleotto
" . Donnerstag , den 2 . : „ Cavalleria rusticana *

. Tnriddu :

ferr Araitpi , a . G . „ Der Wasserträger
"

. Freitag , den 3 . : „ Wilhelm
gLn " Anfang 6 Uhr . (Außer Abonnement . ) Halbe Preise ,

sfcnnftag , bett
'

4 . : „ Die weiße Dame "
. Georg Brown : Herr

» rani a . G . Sonntag , den 5 . : „ Götz von Berlichmgen
"

. Mon -

Sy den 6 : Erste Gastdarstellnug des Herrn Francesco d ' Andrade :

Don Juan
"

. Don Juan : Herr o ' Ändrndr . ( Außer Abonnement .)

^ ohe Preise .
* Residenz - Theater . (Wochenspielentwurf .) Louutaa ,

den 26 . Febr . : „ Die Amazone
"

. „ Die Pnppenfee
"

. Montag , de » 27 . :

Mamsell Nitouche "
. Dienstag , de » 28 . : „ Herr und Frau Hipvokrates

"
.

"
Tie Puppensee

"
. Mittwoch , den 1 . März : „ Der arme Jonathan

"
.

Donnerstag , den 2 . : „ Es bat so sollen sein
"

. „ Hermann und

Dorothea
"

. „Die Pnppenfee
"

. Freitag , den 3 . : „Der stille

gfiocie
" . Schwank in 4 Akten bon C . Laufs und W . Jacobh .

Urlaub nach Zapfenstreich
"

. Operette in 1 Akt von Jaques
dffcubach . Sonnabend , den 4 . : „ Die Amazone

" . „ Die Pnppen¬
fee " Sonntag , den 5 . : „Der stille Associe

"
. „ Urlaub nach

Zapfenstreich
"

. Montag , den 6 . : „ Paragraph 330 "
. „ Tie

Kuppet !fee
"

.
* „ Jkr stille Astorir "

, der neue , wie gemeldet , in Kassel

» it großem Beifall aufgenommene Schwank von Wilhelm I a c o d y
und C . Laufs , wird am Freitag im hiesigen Residenz - Theater zur
ersten Aufführung gelangen .

h . Frankfurt a . M . , 21 . Febr . Nachdem dieser Tage der

Alaviervirttiose Moriz Rosenthal großen Beifall erzielte , ist cs

interessant , heute vou dem zwei Tage später erfolgten Konzert des

Herrn Joseph Ruzicka zu sprechen , der , ebenfalls Pianist , vor
dem nabeliegenden Bergleich mit feinem ersterwähnten Kollegen
nicht zurückschreckte . Und darin hat er Recht . Während Herr
Moriz Rosenthal mit seiner verblüffenden Fingerfertigkeit nur allein
als angestannter Virtuose wirkt , ist bei Herrn Joseph Ruzicka die

gut ausgebildete Technik lediglich in den Dienst der reinen
Kunst gestellt , mtd dadurch treten seine Darbietungen dein

Musikverstäudigen ungleich näher . Die Art z . Ä , wie

Herr Ruzicka gestern das Andante ans dem Mendelssohnschen
v -moll -Trio auf dem Klavier sang , war entschieden künstlerisch
werthvoller als alle virtuosen Klavierkunststücke feines Kollegen , bei
welchen bc .8 Ohr und Ange übersättigt werden . Herr Ruzicka hatte
beuu auch einen großen Erfolg und wurde nach jeder Nummer
mehrfach gerufen . Gesanglich wirkte in dem Konzert ein Fräulein
Maria Krebs mit , welches in eiltet Serie moderner Lieder eine

schöne , volle Stimme bethätigle und in Aussprache und Auffassung
die gute Schule unserer langjährigen ersten Koloratursängerin ,
Frönlein Sophie Ruzicka , verrieth . — Das Konzert war in
allen Räumen bis aus den letzten Platz besucht .

* Gastspiel i » Koblenz , lieber das Gastspiel des Fräu¬
lein Lipski am Koblenzer Stadttheater lesen wir in der „ Kobl .
Ztg .

" u . A . : Vorgestern Abend durften wir einen Gast , die erste
muntere Liebhaberin , Sri . Tilde Lipski , vom Hoftheater iit Wies¬
baden in der Titelrolle des Satdonscheu Lustspiels „ Chprieune

"

auf unserer Bühne begrüßen . Wir sind dem Gaste dankbar , daß
er uns Gelegenheit gegeben hat , dieses reizende , vou köstlichem
Humor durchtränkte Stück , dieses lustige aller Ehescheidnugskomödien ,
anmal wieder zu sehen . Es wurde vorzüglich gespielt . Im Vor -

bergruube des Interesses stand natürlich Fräulein Lipsky als

„Chprienne
"

. Dieselbe brachte zur glaubhaften Darstellung dieses
liebenswürdigen , ans Unschuld des Herzens , Superklugheit , Ueber -
muth und Keckheit zusammeiigesetzteii kleinen Tollkopfes alle weseitt -
liche Voraussetzung mit : temperamentvolle Heiterkeit und Lebhaftig¬
keit , die Kunst leichtsiiissiger Plauderei und die Fähigkeit jener
sauberen Detailmalerei , welche über dem Ganzen einen unnennbaren
Zander anszugießen vermag . Der zweite Akt mit seinen vielen
schalkhaften und naiven Weitdimgen , sowie die Scene in dem Re¬
staurant entfesselten wahre Stürme von Heiterkeit . Der Gast wurde

■Lach jedem Akte stürmisch gerufen und nmßte am Schlüsse mehr¬
mals vor dem Vorhang erscheinen , wobei ihm ein prächtiges Bouquet
überreicht wurde .

* Am Nordpol . Der Mitarbeiter eines Blattes iu Christiauia
hat einen Astronomen ansgefragt , um zu erfahre » , wie es Dr . Frithjof
Nansen eigentlich ergehen würde , wenn er — was man ja immer¬
hin hoffen darf — den Nordpol wirklich erreichen sollte . Der
Astronom ertheilte , wie man der „ Krenzztg . " schreibt , folgende Anf -
klärnngeu : Wahrscheinlich ist es am Nordpol bei Weitem nicht so
kalt , wie gewöhnlich angenommen wird . Nord - und Südpol sind
keineswegs die kältesten Gegenden der Erde . Was die Beleuchttuig
Betrifft , so wird Nansen recht eigeuthiiiiiliche Verhältnissekeimeu lernen .
Er wird Tag Haden vom 21 . März bis znm 22 . September ; den Rest
des Jahres hat er Nacht , eine Nacht so schwarz wie unsere Herbst¬
nächte . Aber die Sterne befinden sich ohne Anfhörcn am Himmel ,
tr wird sie weder ans - noch nutergeben sehen . Hebernd herrscht
tiefe , schreckliche Stille . Daun brechen die Stürme los , die Stürme
im Eismeer . Keiner kann sich einen Begriff davon machen , was
ein Sturm int Eismeer mitten in der Winternacht sagen will . Es
heult und braust draußen in der unendlichen Fiusteruiß , es seufzt
und stöhnt und schreit und lärmt , als ob alle Mächte der Unter¬
welt losgelaffeu wären und sich in wilder Raserei tummelten . Dazu
die Fiusteruiß . Man weiß , daß die Eisberge sich um Einen thürmen ,
und man weiß , daß das Meer unter ihnen ist ; aber man

et nichts . Das Unwetter rast , man schaukelt in der elenden
ßschale vou einem Schiff einsam in der Dunkelheit , mit

der Todesangst im Herzen . Die Rächt im Eismeere ist
schauerlich . Daun kommt eine Zeit , so lange etwa wie
auer vou unseren Tagen , wo Nansen das Tagesgranen sehen
wird . Er schaut die Morgeuröthe , welche das Wiedererscheiuen
der Sonne ankündigt . Und er sieht den Himmel sich mit
goldener Gluth färben , und iu einem Vierteljahr steigt die Sonne
höher und höher . In den nächsten drei Monaten gleitet sie wieder
hinab ; aber in diesem ganzen Halbjahr ist es Tag . Dann tritt
wieder die Dämmerung ein . Trotz der Kälte und der Finsterniß
wird Nansen bemerken , daß sich das Thierleben rund um ihn
rührt . Es flieht wahrscheinlich Vögel , die ihr ganzes Leben'
am Pol zubringen . Recht abfouderlich sind die Zeitverhält -
nffse am Nordpol . Wenn Nausen einen Tisch mitten auf
den Pol stellt und mit feinen Begleitern in der Runde um
den Tisch Platz nimmt , bann ist es , wenn seine Uhr 12 zeigt , für
den , der links neben ihm sitzt , 1 Uhr , für den nächsten 2 Uhr und
so weiter . Ist Nansens Zeit knapp bestellt , dann rückt er um einen
Platz nach links — sofort hat er eine Stunde gewonnen . Tie
Leute an dem Tische ans dem Nordpol fitzen eben auf allen mög¬
lichen Meridianen , welche dort znsammenlanfen . Es giebt keinen
Stundenschlag am Nordpol . Und es giebt auch kein Nord ober
Ost ober West ; es giebt bort nur ein Süd . Nansen steht wie ein
Zapfen auf dem Nordpol , und Alles liegt für ihn im Süden , der
aanze Erdball mit Land und Meer . Ob er hierher oder dorthin
Beißt , auf oder nieder , es bleibt Alles Süden .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 25 . Februar .
- o - Ktadtvrrordnrtrn - Hitzrntg . In der gestrigen Siadt -

derordneten - Sitzung kamen noch folgende Gegenstäiide znr Er -

tebigung : zunächst die schon in der heutigen Morgenausgabe noch

Atz erwähnte Magistrats -Vorlage , betr . die Festsetzung von

Iluchtliniciiplänen für die El isa bethenftraße .
Alxach sollen die gangen Vorgärten auf der Südseite sowie auf
Wt Nordseite von Nr . 1 dis zu einem Doppelhaus Nr . 19 21

Ar Straße gezogen werden , so daß die Straßenfluchtlinie mit der
Vauffuchtlinie züsammcnfällt . Von den übrigen Grundstücken der
Nordseite Nr . 19 bis zum Heinrichsberg sollen die Vorgärten so
weit wie thunlich in die Straße fallen . Für die Grundstücke von
Nr . 1 bis 19 einschließlich soll die geschlossene Bauweise gestattet
werden , wenn die Eigenthünier ihr in die Straße fallendes Ge¬
lände unentgeltlich hergeben . In diesem Falle sollen die Kosten
" tr Regulirung der Straße mit 26,850 Mk . von der Stadt ge¬
tragen werden , falls die Verhandlungen mit den Interessenten

zu einem befriedigenden Abschluß führen . Der Ban - Ausschuß
beantragt die Zustinnnnng zu diesem Beschlüsse des Magistrats
und giebt dem Letzteren noch zur Erwägung anheim , ob
nicht schon jetzt die Straße vor den letzten drei Häusern vor dein

Heinrichsberg erbreitert werden solle , sodaß nur ein Zwischenraum
von drei Häusern verbliebe , vor welchen sich die Linie nicht durch¬
führen lasse . Herr Bankrath Rensch , welcher über diese Ange¬
legenheit referirt , regt noch den Gedanken an , vor diesen Häusern
wenigstens einen Theil der Vorgärten abznschneideu , dort das
Trottoir zu erhöhen und mit einem Geländer nach der Straße ab -

zuschließeu , uni die Gefahr , welche au dieser engen Passage durch
die Dampsbahu entftanben ist , zu beseitigen . Der Bau - Ausschuß
sieht die Rothwendigkeit der beantragten Erbreiterung der Elisabetheu -

straße in dem gesteigerten Verkehr , welcher nach Umwandlung des
Rerothals in Paikanlagen sich noch erheblich steigern wird , durch¬
aus begründet . Es wurde hierauf ausdrücklich sestgestellt , daß mit
der Annahme bet Vorlage die Linie noch nicht definitiv festgelegt ,
vielmehr zuerst mit den Anliegern verhandelt und daun der Stadt -
verordueten -Versauimlnng wieder Vorlage gemacht werden solle .
Wie schon erwähnt , beantragte Herr Dr . DreyfnS den Passus
wegen der geschlossenen Bauart aus dem Projekte auSzuscheiden , da
die Mitglieder der Versammlung nicht alle damit einverstanden
wären , auch die Anlieger selbst keinen Werth auf dieses Zugestäiidnitz
legten . Dieser Antrag wurde abgelehnt und derjenige desÄau - Aiis -

schusses mit großer Majorität angenommen . — Die Versammlnitg
stimmte sodann noch einer Regulirung der Fluchtlinien an dem
Beckelschen Neubau in der Ellenbogen - , Neu - und Mauergasse zu .
— Von der Stadlverordneteu -Versammlnng wurde s. Z . die Frage
angeregt , ob es nicht aus praktischen und finanziellen Gründen sich
empfehle , gelegentlich der beschlossene » Grnnteiuiig der Gas - und

Wasserleitungen dieselben in die Kanalgruben zu verlegen . Herr
Stadtboudircktor Winter hat sich aus technischen Gründen gegen
eine solche Maßnahme ausgesprochen , und die zur Prüfung
dieser Frage vom Magistrat aus den Herren Bartling und
Weil gebildete Kommission hat sich dem Gutachten des Herr Bauraths
Winter angeschlossen . Der Magistrat hat neuerdings beschlossen , in
eine nochmalige Prüfung dieser Frage einzutreten , und mit der

Vorprüfung die Ban - Deputation und die Gas - und Wasserwerks -

Deputation beauftragt . Der Magistrat wünscht , wie der Herr
Oberbürgermeister schließlich bemerkt , die Stadtverordneteu -

Versammlnng möge ihren Bau -Ausschuß beauftragen , an diesen
Berathungeu theilznuehmen . Der Herr Oberbürgermeister hofft , daß
dieselben zu einer befriedigenden Lösung der Frage führen werden .
— Der Antrag des Magistrats , betreffend die prinzipielle Regelung
der Frage über die Zulässigkeit vou Keller - oder Schrotlöchern ,
Lichtöffnungen , Luftschlitzen ec. innerhalb der städtischen Trottoirs ,
wird nach den Erlänternngcn des Herrn Oberbürgermeisters dem
Ban - Ausschnß zur Prüfung mit der Bitte nm Berichterstattung in
der nächsten Sitzung hingewieseu .

— Kurhaus . Die nennte Chklns - Vorlesung , welche
übermorgen , Montag , Abend im Knrhanse ftntlfinbet , dürste
sich zu einem der interessantesten Kurhaus -Abende der gegenwärtigen
Wintersaison gestalten . „ Die Wunder des Meeres : seine Be¬
wohner , das Leben der Tiessee " dürsten jedenfalls kaum anregender
veranschaulicht werden können , als an der Hand solcher Instrumente
und großen Lichtbilder , wie sie Herrn Gustav Arnberg
zu Gebote stehen . Wir glauben wiederholt auf diesen Abend auf¬
merksam rnachen zu sollen , befielt Besuch durch die niedrigen Ein¬
trittspreise ja auch für die Nicht - Abonnenten des Cpklus sehr er¬
leichtert ist . — In dem nm nächsten Freitag stattfindenden
Extra - Shmpbonie - Konzerte wird Herr Kapellmeister
Louis Lüstner solistisch ruilwirkeii . Es ist erfreulich , daß Herr
Kapellmeister Lüstner , bekanntlich ein Violin - Virtnose hervor -
raoenben Ranges , uns nach langer Unterbrechung einmal wieder

Gelegenheit giebt , ihn auf feinem Instrumente zu hören .

- o - Theaier - Ncnban . Die Thcater -Baudeputation ist nach

wiederholten , sehr eingehenden Berathungeu zu dem Beschlüsse ge¬
kommen , die Anssührnng der HeizuiigS - und Lüftungs -

Anlage für den Preis von 45,000 Mk . der Firma Gebrüder

Körting in Körtiugsdorf bei Hannover zu übertragen .
— Staatsstrnrr . Nach dem Verzeichniß der Hebetermine für

die letzte Rate der Staatsstener pro 1892/93 haben am 27 . Februar
zn zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben 8 .

- o - Schwurgericht . Am dritten Tage der SchwiirgciichlS -

periode , am Mittwoch , den 8 . März d . I ., Vormittags 9 '
/ - Uhr ,

gelangt die Anklage gegen den Spengler Johann Litzinger von
Griesheim wegen Meineids und denTaglöhncr Konrad Pracht
von da Wege » Verleitung zn diesem Verbrechen zur Verhand¬
lung . Die Vertheidtgung führt Herr Rechtsanwalt v . Zech . —

Als vierter Fall steht die Anklage gegen den Taglöhuer Johann
Schreiner von Probbach , jetzt hier , und dessen Tochter , die
Ehefrau Johanna Siebenhanr , wegen Urkimbenfälschnng und
Betrugs . Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Fritz Siebert .

— Postverkehr . Unbestellbar ist : ein am 13 . d . M . bei dem

hiesigen Postamt I von Herrn Heinrich Müler eingeliefertes Packet
an Herrn Wilhelm Bauer hier . Ter Absender obiger Sendung
wird hierdurch nnfgeforbert , sich innerhalb 4Wochen zu melden und
nach erfolgtem Nachweise seiner Berechtigung die Sendung in

Empfang zu nehmen , widrigenfalls dieselbe nach Ablauf der Frist
au die Kaiserliche Oberpostdirektion in Frankfurt a . M . zum weiteren
Verfahren eingesaudt werden muß .

— Kan ? vereinfachte Arendsfche Ztenographte . Der
hiesige Stenographen - Verein „ Arends "

eröffnet nächsten Mittwoch ,
den 1 . März , Abends 8 ' / - Uhr , in dem Tnruerheim Hellmnnd -

straße 33 einen öffentlichen Unterrichtskursus in der ganz verein¬
fachten Stenographie ( keine 3 Höhen , keine Unterfcheiduug von
Druck und Nichtdruck in den Schriftzügen , jeder Buchstabe nur em
Unterscheidungsmerkmal und in einigen Unterrichtsstunden von
Jedermann leicht erlernbar . Selbst wer mit anderen Systemen
nichts erreichte , erlernt diese einfache schriftsicherste Stenographie
gewiß .) . Die Stenographie erleichtert Jedem das Schreibgeschäft ,
ist Damen und Herren von großem Nutzen und für jeden Schüler
sowie für jeden jungen Mann , der weiterstrebt , heutzutage unent¬
behrlich . Auch wer die Kurzschrift augenblicklich nicht gebrauchen
kann , benutze die billige Gelegenheit , ba im Leben Fälle eintreten
können , in betten er die Fertigkeit des StenograpbirenS schmerz¬
lich vermiffen würbe . Alles Nähere besagen die Anzeigen in diesem
Blatte .

— Vortrag . Ein weiterer Vortrag znm Besten des Mädchen -
Heim ist dem Vernehmen nach für Mittwoch , denl . März , in Aus¬
sicht genommen . Schon immer haben diese Vorträge einen allzu
einseitigen Charakter — ettva in Auswahl theologischer , kirchlicher ,
erbaulicher Themata — vermieden , und so wird der Vortrag am
1 . März dem Gebiet der Naturwiffenschaften angehören . Herr
Dr . Dennert - Godesberg hat es übernommen , „

'
Das Gcuosscu -

fchaftsleben in der Natur "
zu behandeln . Die Gemeinschaftpflege

ist heutzutage im Bereich der nienschlichen Gesellschaft ein viel ver¬
nommenes Wort , und auch für sie tarnt das Genossenschaftsleben iu
der Natur nach Unterschied wie Analogie fruchtbare Anregung geben .

— V - ritatio » . Bei der morgen Abend in der Bergkirche
stattsindenden Recitation des Festspiels „Htttten - Sikkingen

" wird
Fräulein Wodiczka ( Sopran ) auch Mitwirken .

- O- Das D - mainrn - Normerk Mechtildshausen bei
Erbenheim ist für eine Jahrespachtsumme von 27,950 Mk . an die
Herren Gungerich auf Hos Hohlenfels im Unterlahnkreis und
Jakob Weber auf Mönchhof auf 18 Jahre verpachtet worden .
Wie s. Z . mitgetheilt , war Herr Schultheiß auf Gutleuthof
bei Frankfurt a . M . bei der öffentlichen Versteigerung Meist¬
bietender geblieben , doch konnte ihm der Zuschlag nicht ertheilt
werden , weil er seinen Wohnsitz auf Gutleuthof nicht aufgebeu
wollte .

- o - Kesttzwechsel . Herr Schnlpedell und Fechtmeister Beruh .
Weiland verkaufte sein Hans , Ludwigstraße 11 , für 42,000 Mk .
an Herrn Fuhrmann Valentin Roßbach hier .

+ Schierstem , 24 . Febr . Wir erhalten von der „ Rheinischen
Holzwolle - Fabrik "

folgende Zuschrift : „ In Ihrem geschätzten Blatte
Boni 16 . und 24 . er . befinden sich unser Etablissement betreffende
Mittheilungcn , die in beiden Fällen Unrichtigkeiten enthalten , zu
deren Richtigstellung wir uns im Jiiteresie der soliden Arbeiter¬
kreise wie and ) der öffentlichen Meinung verpflichtet fühlen . An
Arbeitermangel haben wir zu keiner Zeit ernstlich gelitten ; die
arbcitsunluftigen Elemente , welche wir ausgeschieden haben , sind iu

wenigen Tagen durch ordeutliche und fleißige Arbeiter ersetzt worden .
Unsere Tagelöhne richten sich selbstverständlich nach den ortsüblichen
Lobnverliältuissen . Die Akkordlöhne für Spinner sind folgende :
Tagesleistung von 500 Metern 20 Pf . , 1000 60 Pf . , 1500 1 Mk .
10 Pf ., 2000 1 Mk . 80 Pf ., 2500 2 Mk . 60 Pf . , 3000 3 Mk . 50 Pf .
Es werden also für eine Tagesleistung von 3000 Metern weder
3 Mk . noch 1 Mk . 80 Psi , ioubern 3 Mk . 50 Psi bezahlt . Die ge¬
wöhnliche Tagesleistung eines Spinners in 10 Stunden sind
2000 Meter , also Tagesverdienst 1 Mk . 80 Psi ; daruuterstehende

Leistungen kommen nur ganz vereinzelt vor , meist nur bei Lehr¬

lingen , wogegen wir auch gewandte , auSgelerute Spinner haben ,
welche bequem auf eine Leistung von 3000 Metern , mithin
einen Verdienst von 3 Mk . 50 Pf . per 10 Stunden Arbeits¬

zeit kommen . Die Spinner sind durchgehends jugendliche Arbeiter .
Ein Saalmeister cxistirt bei uns nicht . Wohl ein Maschinenmeister
und ein Fabrikausseher , Beide fest angestellte Beamte . Bei Kessel -

reinigiingen und dadurch bedingten Betriebsstörungen werden die

TageSarbeilcr nach Möglichkeit beschäftigt , die Spinner müssen iu

solchen Fällen natürlid ) feiern . Eine solche zweitägige Feier kommt
aus Anlaß der Kesselreinigung zährlich regelmäßig zweimal vor ,
sonst hat eine Sperrung der Fabrik aus keinerlei Anlaß stattge -

sundcu . Unordentliche und unpünktliche Arbeiter werden selbst¬
redend gestraft , wogegen diejenigen Arbeiter , welche fick) durch Ord¬

nungssinn und Seßhaftigkeit aiiszeichneten , am Schlüsse vorigen
Jahres eine Gratifikation in Höhe ihres Wochenlohnes erhalte »

haben .
- r - I - siriu , 24 . Febr . Gcstent sand unter dem Vorsitze des

Herrn Pfariers Kämpfer von Ricderfeelbad ) im Hotel „ Merz
"

dahier die diesjährige Geiieralverfammlung des Kreisvereius

„ Idstein
" der deutschen Luther stiftuug statt . Dem Rechenschafts¬

berichte des Rechners dieses Vereins , des Herrn Lehrers G r i e d l i n g

zn Niedcrseclbach , entnehmen wir , daß der genannte Verein bei
51 Mitgliedern in 1892 eine Einnahme vou 73 Mk . hatte , von
denen 70 Mk . au den Zweigverein „Wiesbaden "

abgesandt werben
konnten . Znm KrciSverein „ Idstein

" der deutschen Lutherstiftung

gehören außer fast allen Geistlichen des Dekanats Idstein sämmlliche

evangelische Lehrer au der Taubstummenanstalt zu ,9amberg ,
sämmtliche Lehrer an der hiesigen Jdiotenaustalt , drei Lehrer an
der hiesigen Baugewerkschnle , die meisten Lehrer der hiesigen evan¬

gelischen Schulinfpektion und sechs Mitglieder , welche weder beut

Pfarrer - noch dem Lehrerstande angehörem Zn Depntirten für die

diesjährige Generalversammlung des Zweigvereius „Wiesbaden "

der deutschen Lutherstistnng , welche nach Ostern in Limburg statt -

silldet , wurden die Herren Pfarrer Dörr und Direktor Schtvenk

von hier gewählt . Znm Schluffe der Versammlung hielt Herr
Rektor Oppermann von hier einen interessanten Vortrag über

Den Einfluß der Reformation auf die Pädagogik
" . Leider war

die Versammlung infolge des ungünstigen Wetters nur schwach be¬

sucht . — In dem nahen Dberauroff wird nächsten Montag die

Wahl eines Pfarrers vorgeuommen werden . Bei derselben wird ,
wie wir aus zuverlässiger Quelle vernehmen und unlängst schon
anbenteten , Herr Pfarrer Raven von Kirberg bei Marienberg ge¬
wählt werden . ~

* Mainz , 25 . Febr . Nack ) einem Beschluß der Backer - Innung
wird vom nächsten Sonulag ab ein Abschlag des Bro dpreises

stattfindcn .

Kehle Nachrichten .

Continental - St legraphen - C ompa gnie .

Krrlk » , 25 . Febr . Der „Nationalzeitung
"

zufolge wird am
28 . d . M . bei einer Festlichkeit, welche zur Beschaffung von Geld -

mittefn für Kindergärten auf Helgoland vou der Kaiserlichen
Marine in der hiesigen Kriegsakademie veranstaltet wird , ein vom

Kaiser für diesen Zweck kürzlich gezeichnetes Seestück , „Panzerschiffe
im © türm " darstellend , zur Verloosnug kommen . — Wie der „ Voss .
Zeitung

" ans Wilhelmshaven gemeldet wird , ist die neue Dret -

fchranbeu - Korvette „ Kaiserin Augusta
" '

zur Vertretung der deutschen
Flotte auf der internationalen Fiottenrevue bei Hamptoccrood
( Amerika ) cinsersehcn .

Depklchenbiirean Herold .

Serli » , 25 . Febr . Der Reichstagsabgeordnete Möller

( nat .- lib .) hat gestern sein Mandat niedergelegt , nachdem dasselbe
vou der Wahlprüfuiigs - Kommission als ungültig erklärt worden war .
— Die Stichwahl zw ischeu Jungfer und Hertwig findet
am 4 . März statt .

Freiberg ( Sachsen ) , 25 . Febr . Das Schwurgericht ver -

u rtl ) eilte den Fleischergesellen Gehlert aus Kolmnitz , welcher int

Oktober v . Is . ans Habsucht seineneigeneu Vater erschosseu hatte ,
znm Tode .

Wien , 25 . Febr . Nach der „N . Fr . Pr .
" bringt der ungarische

Kultusminister das Gesetz über die Einführung der Civ t l stand s -

register nod ) vor Ostern . Die Debatte darüber wird bis zum
Herbst vertagt . ..... „ . „

Liverpool , 2ö . Febr . Das italienische Segelschiff „ Paolo ,
nach © taglianicnte unterwegs , ging mit der ganzen Besatzung
u n t e r .

Washington , 25 . Febr . In dem Auslieserrtngsvertrag
Amerikas mit Rußland figurireit Attentate auf den Czar oder die

Familie des Czareu als gemeines , nicht als politisches
Vergehen . ..

San Lrauzksco , 25 . Febr . Auf den bekannten Millionär

John Mackap wurde gestern ein Attentat verübt , indem ein

gewisser Ratcliffe nach ihm feuerte und ihn im Rücken verletzte .
Der Attentäter schoß fick) hierauf in die Brust . Die Wunde

Mackays ist nicht töbtlid ), während Ratcliffe fick) schwer verletzte ,
lieber die Motive ist nichts bekannt geworden .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 25 . Febr .

Nachmittags 12 " - Uhr . — Credit -Acfieu 2813/ «, Disconto -Commandit -

Antheile 191 - 50 - 30 , Dresdener Bank 151 .70 — 80 , Darmstädter
140 .70 — 141 .10 , Berliner Handels -Gesellschaft 148 .50 , Portugiesen
— Italiener — .— , Ungarn — , Lombarden 91V - — 92 ‘

,' s ,
Gotthardtbahu -Actien 154 .90,

"
Nordost 108 .50 , Union 73 .90 , Lanra -

hütteActieulOO .W — 107 , Gelsenkirchener Bergwerks -Acttenl48 .40 — 50 ,
Bochumer 134 .40 — 70 , Harpener 141 .30 . Tendenz : fest .

Berlin , 25 . Febr . ( Aufaugs -Course .) Disconto - Eoiumaudit -

Antheile 194 .75 . Russische Noten .
Wien , 25 . Febr . ( Vorbörse .) Oefterreichische Credit - Aetien

335 .12 . Staatsbahn - Actien — .— . Lombarden 106 .40 . Kronen -

Rente — . Tendenz : fest .

Wasserstauds Nachrichten .
A Main ?, 25 . Febr . Fahrpegel : Vormittags 2 m 73 cm

gegen 2 m 65 cm am gestrigen Nachmittag .

Geschäftliches .

Die erste und älteste „Bodega
“ - Firma a . d . Continen ,

ist nur The Continental Bodega Company , deren Port -

Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und Qualität ohne
Concurrenz sind ! Depot für Wiesbaden : <5eo * *fl Böeher

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

nirgends billiger zu haben als in
>ar Fiihrer ’ s Riesenbazar , Kirch -
34 . (Preise im Schaufenster .) 3188

Die heutige Abend Airsgade umfaßt 6 Seite » .

Wo
prasse
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , 25 . Februar , Nachmittags 4 Uhr :

71 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Wonali .
.. Programm :

1 . Kaiser - Husaren - Mai sch ......... Lehar .
2 . Ouvertüre zu „Mozart “

Suppe .
A, Romanze ........... Rubinstein .

' 4 . Bella - Polka - Mazurka ..... Waldteufel .'
5 . Festgesang „ An die Künstler “ . . . . . Mendelssohn .
6 . Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann “

. . . Lortzing .
7 . Schlummerlied ( Streichquartett ) Ersfeld .
8 . Fantasie aus „Rigoletto

“ . Verdi .

Abends 8 Uhr :

72 . Abonnements - Concert
( Solisten - Abend )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Gouls B. iistnci .

Programm :
1 . Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn .
2 . Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Windsor “ Nicolai .
3 . Adagio und Gondoliera aus der III . Suite für

Violine Frz . Ries .
Herr Concertmeistor Nowak .

4 . Zwei ungarische Tänze ( No . 15 und 21 ) . . . Brahms .
5 . Conccrtstück für Flöte . . . . . . . . . Popp .

Herr Ant . Richter .
6 . Am Meer , Lied .......Frz . Sehubert .
7 . a ) Barkarole für Harfe allein I

Herr Wenzel . ! Oberthür .
b ) Notturno für Waldhorn und Harfe . . . J

Die Herren Könnecke und Wenzel .
8 . II . ungarische Rhapsodie Liszt .

Farnttien - Uachrichte » .

Aus de » Wiesbadener Livilstandsregistern .

Geboren : 17 . Febr . : dem Tüncher Peter Müller c . T ., Theodore
Elise . 18 . Febr . : dem Möbelhändler Heinrid ; Göbel c . T , Maria
Johanna Hedwig . 19 . Febr . : dem Gartner Hermann Leimer
e . S ., Johann Anglist Theodor Hermann ; dem Tünchergehülfen
Wilhelm Geis e. T ., Catharine Hermine Antonie . 21 . Febr . :

, dem Herrnschneider Philipp Presber e. T ., Johannette Caroline
Emilie ; dem Turnlehrer Robert Selb e. S ., Robert Carl Gnstav ;

i dem Herrnichneidergehiilsen Carl Keiper e . S ., Georg Carl
Hermann . 22 . Fror . : dem Fabrikarbeiter Edmund Elbert e . T .,
Dora .

Anfgeboien : Herrschastsdieuer Wilhelm Heinrich Haasen hier nnd
Marie Buchner hier .

Perehelicht : 23 . Febr . : Koch August Thilo Richard Knoll hier nnd
Henriette Franziska Catharine

'
Kleber , bisher hier .

Gestorben : 22 . Febr . : Ludwig , S . des verstorbeuen Taglöhners
Ludwig Bockris , 2 I . 2 M . 23 T . 23 . Febr . : nnverehel . gewerbl .

; Catharine Schneider ans Esch int Untertannnskreise , 85 I . 8 M .
15 t . ; Anna Elisabeth Philippine , Ehefrau des Privatiers Carl
Friedrid ) Conrad Reh , 66 I . 5 M . 1 T . ; tuwerehel . gewerbl .
Elisabeth Tremus , 82 I . 7 M . 13 T . 21 . Febr . : nnverehel .
Gesellsd -afterin Caroline Luise Helene Etzel aus Weiden in Ober¬
franken , 44 I . 7 M . 12 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen ,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenbenj
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Wiesbadener Rhein - n .
Taunus- Club

.

Kirchliche Auxergerr .

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .
Samstag , Abends 5 Uhr : Abendgottesdietist . Sonntag ( 2 . Fastcn -

sonnlag ) , Vorm . ll llhr : Heil . Messe . Mitllvoeh , Vorm . LO ‘/a Uhr :
Heil . Fastenmesse . Kl . Kapelle .

Souutag , de » 26 . Februar :
"

: «M SMziciWilg nach Hcßloch
zur Begrüßung des Frankfurter Tannns - Clnbs .

<Jrv - - - Abends 6 Uhr : Gemüthliche Zusaimiienknnft
int hiesigen Naihskeller . 308

Abmarsch um 2 Uhr am Hofthcater .
Der Vorstaud .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Aufnahntcgeld ans 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren nnd ans 2 Mark für solche1
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitriit
sind an die 1 . Vorsteherin , Fran M . Spiess , Frankeiistraße 2 ,
zn richten . Die Kasse zählt is « o Mitglieder und gewährt freie
ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld , Wochenbett -
rinterstühung nnd Lterbegeld . Monalsbeitrag 70 Pf . 245

* * * * * * * *

H M > oa q . s . , H
* prakt Zahn - Arzt

, M
* Langgasse 39 , Bel - Etage . N
M Sprechet . 8 — 12 , 2 — 6 . M

Zalin -Opcrat . m . Anw . von Schlafgas voll - *
kommen schmerzlos u . ungefährlich . 1580 X

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

nserat - Cliches
in

Blei - Zink - Kupfer

Zeichnungen
zu auffälligen

und effektvollen
Zeitung - Annoncen

fertigt 23490

Bureau UNION
Bleichstrasse 26 .

Drei Firmenschilder , fast neu , für jedes Geschäft passend ,
zu verkamen Lonisenstratze 14 . 2 Tr .

I

Geschwister Meyer ,
I

Kirchgasse 4f >
,

I

zeigen den Empfang der

Neuheiten in Kleider - Stoffen I
für Frühjahr und Sommer I

ergebenst an . 4271 ■

J . Bergmann ,
15a . Langgasse 15a

,

Haupt - Agent der Prcaß . National - Bers . - Gesellschast lFeiier - Bcrsichermig) iit Stettin
und 4281

Agent der Lcbens - Versichernngs - Gesellschast in Leipzig . Gegründet 1830 .

Boehm ’
s „ S APO NIA “ <

s »

103Max Rosenbaum , Louis Schild , A . Schirg , Ohr . Tauber .

v

cS
n

er

1

8
de'
S

O Boehm ’
s „ SAPONIA “

O Boehm ’
s „ S APO NIA “ Boehm ’

s „ SAPONIA “ Q

Boehm
’

s
„

SA . PO NIA .
“

Universal - Futzmittel ! ! Iteinigt und polirt gründlich und rasch alle

Gegenstünde in Küche , Haus und Fabrik aus Kupfer , Messing , Nickel , Zinn ,
Holz , Eisen , Stahl , Blech , Emaille , entfernt Eiost und Flecken und erneuert

den früheren Glanz .

Eabricirt von Gustav Boehm
, Offenbach a . 31 .

Zu haben bei A . Herling ,
"
W . EI . Birck , C . Brodt , A . Cratz , Franz

Flössner , Adalbert Gärtner , Louis Heiser , C . W . Leber , E . Moebus ,

Boehm ’
s „ SAPONIA “ O Boehm ’

s „ SAPONIA “ O
Feinsten alten

Dauborner
,

’ /t Krug 1,20 ,
*/» Krug 0,65 ,

sclbstgebilututc « Wachholdeigcist
( sog . Stcitthäger ) ,

1/i Krug 1,75 , V2 Krug 0,90 ,
sowie alle anderen Ligucure , 91 mit , Arrak mtb

Cognac empfiehlt 2961

lierssiaiiM MGZUGssKMM -

Breuncrci , Destillation und Ligucur - Fabrik ,

_______________ Fraukeustrafte 3 . ________________

2883

Theehaiidlnug
10 . Markt strafte IO ,

vis - a - vis dem RathSkeller ,

clnpfiehlt Vorzug ! . L ’
. ualitätel ; von

2,50 - 5 Mk . per Pfd .

Oeldruckbilder
Photo - und Chromolithographien , Lichtdrucke , Kupferstich -
Imitationen , Haussegen etc . liefert billigst 3466

Bcycnbach ’s Kunstverlag , Dambachihal 21 ,
Engros u . Export .

Wiener Schnhtnger
Kirchgasse 45 , gegenüber d . Hochstätte .

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , dast die neuen
Frühjahrsartikel vollständig eingetroffen sind .
Tamcn - Ttiefel 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Mk ., Serreu - rtiescl 5 , 6 , 7 , 8 ,
9,10 Mk ., Halbschuhc für Damen « . .Herren von den einfachsten
bis zu den elegant ., Promenade - n . Hausschuhe in allen Arten bei gr .
Answ . nnd bill . Preisen . Consirmandcn - Sticfel . A . Scl,rei », « r .

ISSSer Franz . Cognac
' / > .Fl . 1 .80 Mk ., statt 3 Mk ., Fl . 19 Mk .,

ächte Cartreuse und Bonekainp
*/i Fl . 2 Mk ., statt 3 -/2 und 3 Mk .,

*h FI . 3 .50 Mk .
E . Friederich , Succ . , Grabenstraße 9 .

Cigarren ^ Angebot
Von einer älteren u . renommirten Cigarren -Fabrik in Bremen

wurde mir der Allein - Verkauf einer vorzüglichen O - Vfcnnig -

Cigarre , IO 8tlieh für 55 Pfennig ,

„ Prenzados “
,

für Wiesbaden und Umgegend übertragen und kann ich solche
den geehrten Herren Rauchern bestens empfehlen . 3366

£ ■ VigeSiuS ;

__
^ SarUtstrasse 8 , vjs - ?i - vis dem Raihhaüs .

Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

Friedrichstrasse 41
( licke der Schwalbacherstrassc ) .

______
Sprechstunden 9 — 5 . 204g

M Schnhlliaiucll
'

M
jeder Art gut und billig .

Herreu - Stiefelsohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Fraucu - Stiefelsohleu nud Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 2918

W . Kölsch , 24 . Metzgergasse 24 .

Glace - Dliiiicit - Haiidschnhe ,
4 Knöpfe und Raupe , Mk . 1 . 60 ,

eine Parthic Waschleder - Dameu - Haudschnhe ,
4 Knöpfe , Mk . 1 .50 .

Glace - Herreu - Haudsrhuhe mit Patent - Verschluß
Mk . 2 .40 .

M . Conradi
, W . Löw ,

21 . Kirchgasse 21 . 3371

Von der Reise zurück .

Dr . Goebel
,

pract . Arzt 4270

Harzer Hähne n . Weibchen z . vk. Mauergasse 8 , 2 Tr . r . 4S

Ei » verh . stadtkundiger Mann , ivelchc
Cantion stellen kann , sucht Stelle als Kassenbon

oder loustige Besch . Off . . u . >- I . » r» s an den Tagbl .- Verlag .

nie geehrten leier und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigei »n „ Wiesbadener Tagblatt » machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .
B

Verantwortlich für den politischen nnd fenilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil nnd die Anzeigen : C . Nötherdt .
Rotationspresscn - Truck und Verlag der L . Schelleuberg

'
sthen Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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(33 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der alte Praktikant .

Eine bayrische Dorfgeschichte von Kans Kopsen .

„ Und die Moosrainerin — da siecht man ' s , was ' s halt
werth ist , wenn so ein Medizinbroz das Maul sich z

'
rreißt !

— hat sie sich nit berühmt , in etliche Wochen müßten S '

springen und tanzen können ! "
rief mit aufrichtiger Ge¬

hässigkeit der Krämer und schlenkerte dabei seine klapper¬
dürren Finger so heftig in die Luft , daß die Knochen
knackten .

„ Tanzen und springen ! " wiederholte Eleonore v . Rüden¬

hausen . Ihre zarte Stimme bebte vor Entrüstung ; im

Auge jedoch , das sie dabei gen Himmel aufschlug , sprach
frömmste Ergebung ins Unabänderliche . Sie beschäftigte
sich jetzt in Gedanken so viel mit heiligen Situationen und

verklärten Gestalten , daß sie unwillkürlich meist eine Haltung
des Körpers und solchen Ausdruck des Gesichts annahm ,
als säße sie zu einem Altarblatt Modell . „ Tanzen und

springen ! Ach Gott ! . . . Ich glaube , daß ich im Leben

nicht einmal wieder werde aufrecht stehen und zehn Schritte

weit gehen können . Ich fühl ' s ! Und die thörichten Menschen
schwatzen von Springen und Tanzen ! "

Sie brach in Thränen aus , und der theilnahmsvoll .

Bartel schickte sich an , sie zu trösten .

Seine Rede wäre gewiß des Aufschreibens werth ge¬

wesen , allein Niemand verstand sie . Auch Frau v . Rüden¬

hausen nicht . Denn dicht neben ihr , zur Rechten und

zur Linken , und durch das ganze Lager der Pilger und

Pilgerinnen ging jetzt ein so gewaltsamer Aufbruch , ein

Aufschreien und Zurufen , ein Ordnen und Schieben , ein

Handanlegen und Vorwärtsdrängen , daß Keiner des Andern

Wort verstand und Jeder die größte Mühe hatte , nur auf

seinen Füßen zu bleiben .

Dazu läutete man mit allen Glocken und prüludirte

man auf der Orgel und ließ die Fahnen im Winde fliegen .

Und der Wind selber schien , auf einmal munterer geworden ,
in die allgemeine Bewegung mit einzustimmen ; er schüttelte

die Bäume und rauschte mit den Zweigen und barrschte die

Fahnentücher und hob selbst die schweren Goldquasten , daß

sie anzusehen waren wie Weihrauchfässer , in Schwung .

Aber auch an wirklichen Weihranchfässern fehlte cs nicht ,

und sie wurden so stark geschwungen , daß im Innern der

Kirche eine Wolke zu wohnen schien . Und mitten in dieser
qualmenden Wolke , welche mit den getrübten Flämmchen der

Wachskerzen durchwirkt war , zwischen rothgekleideten Chor¬

knaben und weißen Diakonen stand im Mantel von Gold¬

brokat ein alter Priester und waltete betend und segnend
seines hohen Amtes .

Wie leicht zu begreifen , war in der kleinen Wallfahrts¬
kirche kaum für den hundertsten Theil der Pilgrime Platz ,

die inbrünstig hier zusammengeströmt waren . Sobald die

Glocke den Beginn der Messe anknndigte , war dies auch

das Zeichen zum allgemeinen Aufbruch der Lagernden , von

denen ein Jeder dem Eingang zum Heiligthnm so nah
' als

möglich knieen wollte .
Aus diesem Grunde entstand nun . ein Vorwärtsschieben

und Drängen , ein Stoßen und Drücken , ein Gewühl und

theilweise auch Geraufe , in dem frommer Eifer weder Fäuste

noch Ellenbogen schonte . Den gottseligsten Fahnenschleppern
kam da mitunter ein herzhafter Fluch aus . Weiber kreisch¬
ten , Kinder schrieen , Hunde heulten , daß man für einige
Sekunden das sonore Pfeifen der Kirchenorgel überhörte .

Jeder war nur für sich bedacht und darauf erpicht , dem

Andern zuvor und dem Wunderbild so nahe wie möglich

zu kommen .

Obwohl nun Frau Eleonore sich bereits auf dem

äußersten rechten Flügel des Pilgerlagers befand , so war

doch der konzentrische Druck des Aufbruches so allgemein ,
so gleichzeitig und so heftig , daß auch sie ins Gedränge
kam . Und von Minute zu Minute ärger .

Sie rief ängstlich den Sesselschieber herbei , der an
Bartels Ladentisch sich bereits das dritte Gläschen Enzian

eingießen ließ — die gnädige Frau zahlte ja Alles . Er

sah betroffen drein und erkannte die Gefahr , in der seine
Dame und noch mehr sein Gefährt schwebte . Mit zwei
Schritten war er hinter dem Wägelchen und schob die Ge¬

ängstigte durchs Gewühl zur Seite in den Wald hinan .
Dabei wurde Florence durch die herbeiströmenden Bauern

von dem Wägelchen der Mutter abgedrüngt , und Violette

flüchtete , bis der Augenblick des höchsten Getümmels

vorübergegangen sein würde , in Bartels Bude , der sie
zunächst stand .

Bartel selber hatte es sich nicht verwehren lassen , mit

Hand anzulcgen , um die von ihm so sehr verehrte Kund¬

schaft aus dem rohen Gedränge seiner Landsleute heraus¬
zurollen . Obwohl der Karrenschiebcr von Profession sich

durch die unberufene Mithülfe des eigensinnigen Alten mehr
behindert als gefördert fand und demgemäß ihn abzulassen
bat , hielt Bartel doch an der Handhabe fest , und dem er¬

hitzten Fuhrmann blieb nichts übrig , als alle Kraft anzu¬

strengen , um dem ungeschickten Beistand enlgegenzutvirken
und zugleich das Wägelchen aus dem Getümmel zu schaffen .

Das Alles geschah schneller , als es geschildert werden

kann . Da waren sie glücklich auf mäßiger Höhe angelangt ,
wo die dichteren Bäume eine Art Freistatt boten . Seit¬

wärts wälzte sich der Strom der Menge . Nur einzelne

Saumselige , die sich schlafend oder scherzend im tieferen
Walde verspätet hatten , liefen hier vorüber . Aufathmend
warf der Wagenschieber den Kopf ins Genick . Da glaubte
Bartel in seinem Eifer noch ein Uebriges thun zu müssen
und gab dem Karren einen Stoß aus doppelter Armskraft

nach vorwärts . Der Andere , damit nicht einverstanden , be¬

eilte sich , durch einen Druck nach rechts dem Eingriff in

sein Amt zuvorzukommen . Aber es war nicht flink genug .
Sein Handgriff prellte das Wägelchen nur ein wenig aus

der geraden Richtung . So fuhr es denn mit vereinten

Kräften gegen eine aus dem Erdreich vorgekrümmte Banrn -

wurzel so gewaltsam und ungefüge , daß die Räder seitlings
aufprallten , eins aus der Achse siel und der Sessel mit

seinen Insassen ins Farnkraut kollerte , wo cs am dichtesten
stand .

Knecht und Krämer riffelt entsetzt die Augen auf über

solchen Erfolg ihres . Bemühens . Rufend kamen die beiden

Töchter hergelaufen, .- Eleonore selbst wußte nicht , wie ihr
geschehen war . Sie lag da in Grqs und Moos , ein Ge¬

wühl von Spitzen , Uor und Bändern , und athmete hastiger .

Mit der einen Hand strich sie sich die Röcke über die

Knöchel , in der anderen halte sie noch immer die Photo¬
graphie des schwarzen Madonnenbildes , die sie beim plötz¬
lichen Weiterfahren unbewußt in der Hand behalten .

Etwas verdutzt sah sie um sich und erwartete , daß die

beiden Töchter und die beiden Bauern Hand anlegen
würden , sie aufzuheben , sobald nur erst das Wägelchen
wieder sicher in Stand gesetzt sein würde .

Sie hatte sich nicht besonders weh gethau und ver¬

sicherte gnädig lächelnd dem trostlosen Bartel , daß sie mit

dem bloßen Schrecken davongekommen sei .

„ Ich bitt ' mir um ein '
Augenblick Geduld . Gleich

wird ' s Wagerl wieder in Ordnung sein ! " sagte der Karren¬

schieber mit flehender Stimme , während er die Nabe des

losgegangeneil Rades nothdürftig , aber geschickt wieder zu

festigen suchte . Der arme Mann , der sich die bittersten

Vorwürfe machte und sein einträgliches Geschäft gefährdet
sah durch Bartels Ungeschick und eigene Unvorsichtigkeit ,

glich einem Verurtheilten .

Frau Eleonore beruhigte auch ihn und schaute halb
liegend , halb sitzend seiner hastigen Arbeit zu .

Dabei war ihr denn doch ein wenig beklommen zu
Muth . Das Herz schlug noch immer rascher , und der Athem
hob ihre Brust . Um sich bequem zu stützen , legte sie die

eine Hand flach ins Gras .
Das Farnkraut neben ihr zitterte .

In demselben Augenblick blickte sie nach ihrer Hand und

sah , wie unter den Fingern hindurch zwischen Moos und

Gras sich eine kleine grünliche Schlange wand und das

Köpfchen züngelnd nach rechts und links reckte .
Ob sie die Hand zurückzog ? Nur die Hand ?
Mit einem gellenden Schrei , kreidebleich , sprang sie auf

ihre Beine , faßte die Röcke mit den Händen flink , und ob

ihr auch die Kniee knackten und die Sehnen schmerzten ,
lief sie , was sie laufen konnte , als wären alle die bösen
Kupferiiattern des Moors hinter ihr her , giftspeiend und

zähneschleudernd . Wie vom Wind verweht , flog sic unter
den rauschenden Bäumen , hinter den verwundert und ent¬

rüstet umblickenden Betern hin und hielt nicht eher still ,
bis sie vor dem Gartenzaun der Villa Distelseld schweiß¬
triefend und athemlos zusammenbrach .

Das unschuldige Gewürm , welches von Natur eine

zahme Blindschleiche war , hatte nichts von einer Kupfer¬
natter an sich. Aber vor Eleonorens Phantasie schwebte
die gräßliche Erscheinung des gebissenen Torfarbeiters , den

sie unlängst zur Moosrainerin hatte tragen sehen . Zwar

empfand sie nirgends am ganzen Leib etwas wie einen Biß
ober Stich , dennoch hielt sie

' s nicht aus , hier vor der

Schwelle zu liegen , bis Jemand auf ihr Rufen käme oder

die uacheilenden Töchter sich eiufänden . Sie mußte sich

noch einmal aus eigener Kraft aufraffen , und ohne Hülfe
ging sie ins Hans .

Dort war das Erste , daß sie ihre Kammerjungfer die

Thür abschließen nud sich vom Scheitel bis zur Sohle

untersuchen ließ , ob sie auch wirklich von keiner Natter

wäre geritzt worden .

Ihre Haut war nirgends , auch nicht im Mindesten ver¬

letzt . Da stand sie nun vor ihrem Spiegel und sah sich
selbst ins betroffene Gesicht . Sie begriff die Welt , sie be¬

griff ihr eigenes Fühlen und Thun nicht mehr , sie wollte

nicht verstehen , was ihr alle Gedanken in dieser Minute

znrannten , aber die Schamröthe stieg ihr flammend in die

Wangen , und Thränen überströmten ihr Antlitz , heiße
Thränen bitterster Selbsterkeuntniß . —

Im Walde draußen nahm die Sache derweilen ihren
Verlauf . Die Blindschleiche war ungehindert unter dem

hohen Farnkraut ihre : weiche Moosbahn weitergeschlgiigelt .
Von ihrer nahen Anwesenheit hatte außer Eleonoren kein

Mensch eine Ahnung gehabt . Wie nun Florence und

Violette so unerwartet und von freien Stücken die Mutter

laufen sahen , die eine Minute früher vor ihren Ohren ge¬

jammert hatte , daß sie nie wieder werde ihre Beine ge¬

brauchen können , da war ihnen , als blieben alle Gedanken

stehen . Eine starrte die Andere an . Sowie sie den Ver¬

such machten , der Mutter nachzueilen , umringten sie schon
die Bauern , und also , Schritt vor Schritt im Gedränge ,
suchten sie zu ihrer Villa den Weg .

Das war nicht leicht , denn Damian Bartels Geschrei
drohte allen Anwesenden die Köpfe zu verdrehen .

Die kranke Dame laufen sehen und in ein furchtbares
Gebrüll ausbrechen , war Eins . Hoch die Hände über dem

Kopf schwingend und die Stimme bis zur Heiserkeit an -

strengcnd , schrie er :

„ Ein Wunder ! Durch GoiteS und der heiligen Jung¬
frau Gnaden ein Wunder , ein Wunde : i ! Hosiannah !

Hallelnjah ! ein Wunder ! ein Wunder l "

Die erste Wirkung dieses Gezeters war , daß ihm von

verschiedenen der hinzueilenden Pilger die schönsten Prügel
angeboten wurden .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Nachdem in der Wörthstraße der dem neuen Canalisations -

systcm entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammel¬
canal fertig gestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern . Insbesondere sind die menschlichen
Abgänge aus den Spülabtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung
der Abtrittsgruben in den Straßencanal adzusühren . Sämmtliche
noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spiil -
abtritte umznwandeln . Unter Hinweis auf die Bestimmungen im

Abschnitt I der Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und auf
das Ortsstatut vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der

Wörthstraße hiermit ausgesordert , die nach Vorstehendem
nothwendigen Entwässermiasarbeiten in der Zeit vom 20 . April
1893 bis 20 . Mai 1893 zur Ausführung zu bringen und von dem

Beginn dieser Arbeiten mindestens 2 Tage vorher auf dem städt .
Canalisationsbüreau ( Ratdhaus -ZimmerNr . 58 ) Anzeige zu erstatten ,
damit die nothwendige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege
geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 21 . Februar 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schutte . ■

Bekanntmachung .
Die am 20 . d . M . in den Stadtwalddistricten Kohlheck , Pfaffen -

borir und Gehr » stattgehabte Holzversteigeruiig ist vom MagiNrate
genehmigt worden und wird das Holz den betr . Steigerern zur
Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1893 .
Der Magistrat . I . V . : Körner .

Bekauutmachnng .
Die Abfuhr von ca . 1400 lsd . Mtr . gußeisernen Röhren von

350 Millimtr . l . W . nebst Verbindungsstücken , im Gesammtgewicht
von ca . 200,000 Kigr . , von den hiesigen Staatsbahiihöfen nach den
Verwend » ngsstellen aus der Strecke von der Meßkammer an der

Leichtweißhöhle nach den Sammelbehälter » an der Vlatterstraße
( Hellkundweg ) soll im Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben

werden . Unteruehnmngslustige wollen ihre daraus bezüglichen An¬

gebote schriftlich und verschloffeu , sowie mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis spätestens den 4 . März c., Nachmittags 4 ' / - Uhr , bei
der Verwaltung der Wasser - und Gaswerke einreichen . Die Be¬

dingungen können in den Vormittogsdienststundeu auf Zimmer
No . 6 eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1893 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 1 . März , Nachmittags 3 Uhr ,
wollen die Geschwister Zais im kl . Saal des Hotel zu
den Vier Jahreszeiten ihr an der Parkstraße , District

Blumcnwiese , gelegenes Villcu - Bautcrrain , in einzelnen
Plätzen und im Ganzen , einer freiwilligen Versteigerung
aussetzen lassen , wozu Liebhaber eingeladen werden . Die

Sitnationspläne sind daselbst täglich von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags eiuzusehen . 3569

Letzte Holz - Bersteigerung
in der Oberförsterei Chausseehaus .

Am Montag , den 27 . Februar e . ,
werden versteigert :

1 . Von Morgens 10 Uhr ab int Waldort

Katzeulohe :
Lichten ( Rothtannen ) : © taugen , 70 Stück 2 . u . 3 . Classe ,
8 Hdt . 4 . , 25 Hdt . 5 . n . 95 Hdt . 6 . Classe ; ferner 23 Rmtr .
Knüppel , theils 1,8 Mr . lang , und 5 Hdt . lange Wellen , zu
Latten tc .

Zusammenkunft beim Aussichtsthurm „ Hohewnrzel
"

.

2 . Von Mittags 12 Uhr ab in de » Waldorte »

Oberer Hangenstein ( an der Straße ) und „ Küirdelbornshaag :
Buchen : 150 Rmtr . Scheit , 370 Rnitr . Knüppel , 80 Hdt .
nreistens Plänterwelle » . .

Zusammenkunft auf der alten Schwalbacherstraße bei Kilo¬

meterstein 8,3 , unweit der Forstwiese . 340

Abfuhr - und Zahlungsfrist bis zum 1 . Juli 1893 .
Ter Forstmeister . Euliier .

Königliche Oberförstern Idstein .

Freitag , deu 3 . März d . I . , von Morgens
10 Uhr ab , sollen im Gasthause von Chr . Mere hier -

selbst neben Brennhölzern öffentlich verkauft werden : Aus

District 37 Thiergarten und 30 Mittlere

Frauwald 10 Eichcn - Stämme mit 16 Frntr . und Durch¬

messern bis zu 65 Zentimeter , 7 Ahorn - Stämme mit

3,35 Fmtr . Wegen örtlicher Anweisung wende man sich an

den Waldwärter Steffens Hierselbst . 341

Jdsteiu , den 24 . Februar 1893 .

Der Oberförster .

Montag , deu 37 . Februar I . I . , Vormittags
IO Uhr aufangenb , werden im Nauroder Gemeindewald ,

Distr . Heide 1b :

205 Kiefern - Stämme von 85,65 Festmeter ,
113 Stück Fichten - Stangen 1 . bis 4 . Classe ,

32 Rmtr . Kiefern - Nutzholz , 1,50 u . 2,40 Mtr . lg . ,
209 „ „ Rollscheit ,

58 „ „ Knüppelholz ,
2240 Stück „ Wellen ,

4 Rmtr . Eichen - Knüppelholz und

325 Stück „ Wellen

versteigert .
Der Anfang wird mit den «Stämmen gemacht .

Naurod , den 21 . Februar 1893 . 354

Schneider . Bürgermeister .
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Weitere Niederlage bei Herrn W . B» iies , Herrngarteustr . 7 .

empfiehlt für

Jägers Salmiak - tiall - Seife ,
G

^ GebeLinde
Hoerde i. W .

, Plombiren etc . Das Einsetzen künstlicher und das Plombiien
'» natürlicher Zähne ist Vollständig Schmerzlos .

Joseph Raudnitzky ,

Langgasse 30 .

Willi . Münster
16 . Wellritzstratze 16 .

Anfertigung aller

Schnh - Waaren
in geschmackvoller Ausstattung

und tadellosem Sitz

für jede Fußsorm .

Specialität :

Stiefel für empfind -

liche Mütze . 4272

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Drencn , I . iibccli ,

Braunschweig , Ham¬

burg -. Mecklenburg -

Schwerin und Strelita

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedaastr . 5,1 ,
Wiesbaden .

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Erstes Special - Reste - Geschäft

In Haasenstein * Fogler , A . - <3 . ,
Frankfurt a . M .

Bruch - Spargel ,
die 2 - Pfund - Dose vcm 65 Pf . au ,

Erbsen ,
die 2 -Pfuud - Dose von 65 Pf . cm ,

Bohne « ,
die 2 -Pfuud -Dose van 4ö Pf . an ,

Krankenkasse für Frauen

und Jungfrauen,
E . H .

Den verehr ! . Mitgliedern zur Nachricht , daß
das Amt der L Vorsteherin von heute an

bis auf Weiteres auf Frau Philippiue
Spiess , Frankenstraße 13 , Parterre , überge¬

gangen ist . Dorthin find nunmehr alle die

Kasse betr . Zuschriften zu richten , Anmeldungen

zu machen und Stempelungen vou Ne -

cepten rc . zu beantragen . Das Amt der

2 . Vorsteherin versteht von heute an Frau
Luise Schwarz , Bleichstraße 7 . 245

Wiesbaden , den 23 . Februar 1393 .

Der Vorstand .

Eine Messerspitze voll ersetzt
% Loih feinsten Bohnenkaffee .

Ueberall zu haben .

Stenotaelygraphen- Verein .

Am 3 . März a . e >, Abends 8V » Nhr , eröffueu wir iii
der leicht erlernbaren Stenotachygrahie einen

Gratis - Uttterrichis - Kurstts ,
welcher 12 Stunden iiwfcrfseir wird . Behufs Anmeldung beliebe

man sich zu wenden au Herrn Kstii . « g . « ' * » . Kirchgaffe 35 , P .
Der Vorstand .

K < 5StC von Cretonne , Madapolam , Leinen , und Halbleinen , in 84,100,130 n . 165 Cmtr . breit .

Handtücher , Tischtücher , Thcegedeeke , Bettbarchent , Äatratzendrill -

Flock - Pique , Gardinen etc .

Fertige Betttücher in Leinen , Cretonne und Biber .

Sänuntlkhe Waareu werdea zu sehr billigen , aber streng festen Preisen verkauft .

34 Kirchgasse . 5 > » Biermans
, Kirchgasse 34 .

Frauen - Sterbekasse .

Von heute an sind alle Anmeldungen an Frau rhiiippine
Spiess , Franlenstraße 13 , zu richten . 243

Wiesbaden , den 23 . Februar 1893 . Der Vorstand .

Bringe mein

photogr . Atelier
in empfehlende Erinnerung . Gediegene Ausführung bei äußerst

mäßigen Preisen .
Hochachtungsvoll

C . lederer ,
Karlstraße 38 , 2 , Vorderh .

Vstanmen ,
die 2 -Mmd -Doie 90 Pi .,

fei Abnahme von 12 Doseik Rabatt , cmpftehlk
JL VI . Roth Kachf . . St Burgstraße 1 .

~
g @ jegliche Arten , jn billigsten Preisen , dabei sehr große Auswahl . Für jede selbst der

M s J ~ diiligsten Waare übernehme Garantie für nur solide und gute Waare . Ein vollständiges
S FO ti ppp Fenster Gardinen , 3 Meter laug , an 3 Seiten sanier mit Band eingefaßt , schon voll

xJS an ! ■ OLÄ § H XjH Ml . 2 .50 an bis zu den besten . 3365

Special - Geschäft Geschw . Hüller (Inh . Eteg . Selter ) ,

___ Kirchgaste 17 .

Zur weiteren Ausdehnung
eines seit mehreren Jahren mit bestem Erfolg au hiesigem Platze
bestehenden feineren Fabrikations - Geschäfts wird ein stiller
oder thätiger vermögender Theilhabrr gesucht . Angebote unter
,1 . bi . Ä .

'
485 an den Tagbl . -Berlrg erbeten .

Cachemires , Feine
'
Wolle ,

in schwarz , weiss nd creme , das Kleid ,

reichliches Maass , ä 4,50 , 5J5O , 6 , 7 , 8 bis 12 Mk .

Benins terte Kleiderstoffe in schwarz , weiss und creme , das Kleid ,

reichliches Maass , ä 5,50 , 6 , 7 , 8 , 9 bis 12,50 Mk .

Farbige Fantasie - Kleiderstoffe ,

nur Neuheiten der Frühjahrs - und Sommer - Saison , in allen Preislagen .

Wäsehe - € regrens tände in allen Grüssen für

Gelegenheit !
In Folge Geschäfts -Verlegung am 1 . April in mein Haus

Mauergaste 16
» erkaufe Matratzendrell , Rotzhaare , geschlumpte Wolle rc

zum Kosteupreise . 3919

A . Bödelheimer ,
Kirchgast « SÄ .

Xusclmeide - Kiirsus .

Erlaube mir den geehrten Damen von Wiesbaden und

Umgegend meinen Zuschneide -Knrsus nach dem bis jetzt
noch nicht übertroffenen und leicht verständlichen System
l . eHinger in empfehlende Erinnerung zu bringen . 3996

Hochachtungsvoll

, H . Löhr , Nerostraße 9,1 .

O . Nicolai . Gr . Burgstrasse 3 ,
y Ecke der Wilhelmstrasse . 1920

Inserate jeglicher Art ,
_

' che für das südwestlich « Lotsten », das Alteland und den
^ .ruiburger Marsch ruid Geestkreis berechnet sind , erzielen die
sichte Wirksamkeit , wenn diese durch in . Blankenese erscheinenden

„ Norddeutschen Nachrichten "
,

Allgemeiner Anieiger für die Elbgegerr » ,
erlassen werden . Tie Zeitung ist Jnserrionsorgan der Behörden
und Vereine ; sie gelaugt sechsmal wöchentlich zur Ausgabe itnb
erfreut sich wegen des biSiqeu Abonuemeutspreises von 1 Mk .
35 Pf . pro Quartal aükenieinster Verbreitung . Jnsertionspreis
20 Pf . die Petitzeile . Anfttäge nehmen entgegeu sämmtliche
Annoiiceu - Erveditionen oder auch der unterzeichnete Verlag .

Blankenese . Jobs . Hrögcr
' « Btichdraefaerei .

yu meinem

Schaufeuster
habe ich einen Posten Cachemire ausgestellt ,

ans welchen ich meine verehrt . Abnehmer ganz

besonders aufmerksam mache .

Die Waare ist 1 Meter 10 Centimeter

( außergewöhnlich ) breit , garantirt reine

Wokle und kostet in schwarz , weist und

crrme , solairge Vorrath , 1 Mark 50 Pf .

jJ Für die Slrheiter - Versichernngsabtheilung UL
einer alten , gut eingeführtrn Vcrstchcrnngs - ST
anstatt wird ein tüchtiger ,

l Inspektor g
4 für Stadt und Bezirk Frankfurt gesucht . Q
Ar Günstige Bedingtmgcn . Offerte « m »ter Chiffre sfi »
Tä i . v . 5 ® s an 107 II

6899 . 2 g » idenei ^ äiiie « i899J

Hausfrauen prüfet !

hW
'

SKaffee -

Essenz .

gw
irr kirnst lerist - her Ausführung zu mässigen Freisen

l » ' JuiMM 8B 3 8 Schleifen , Schärpen , Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Ringe , Spitzen , Ueber

_________________________ zöge u . s . w . Vietor '
sclie Knnstanstalt . Wiesbaden . 360 !

vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern B
( Zeituugsliste Ro . 4835 ) die verbreitetste aller in der g

Provinz Pofen erfchciuendeu Zeikmigeu der

„ Ostdeutsche Äkul - Auzcigcr
"

. |
Derselbe kommt werktäglich in großem Forniai zur Aus - B

gäbe , berichtet schuellsteus , zuoerlaffig und ausführlich auf g
bau politischen , Handels - landwirthsck )aftlichen und jedem A
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der Kunst ir . s. w . *
und wende : dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistungen , trotz des außergewöhnlich
billigen Abormementspreifes verdankt er seine große Ver¬
breitung außer in der Heimarhprovmz ganz besonders in West -
prenßen , Ostpreußen , Pouuueru und Schlesien .

Diese intensive stetig zsuelstmude Verdreitnug hat den

„ Ostdeutsche » Lokal - Ai,zeiget " zu einem ganz vor¬
züglichen

Publikations - Organ
gemacht .

Probennmmern u . Inserate,nPreis - Verzeichnitz
sendet auf Verlangen fnuico und gratis die

Hanpt - Grpedition > te
Gftdeutschr » Lokat - Anzrigrrs in Kroiuderg .

Für Kellner .

Drei gut erhaltene Fräcke billig zu verkaufen .

Schneider Ackermann . Phllippsbergstraße 4 a .

Ladeuttze/e mit lsstsschrauk , Decimalwaage , Kaffee -

mützle , 2 Drodqestelle , 3 EsnMser , 5 Meßapparate , 3 Kase -

alocken 1 Ciaarren - AnSstellkasten , 1 schönes Erkergestell mit

3 schweren Glasplatten , Salz - und Mehlkasten billig zu verkaufen

Näh . Rerostraße 12 . cM »

Ein sehr gut erhaltenes griineS Plüsch - Sopha zu verkaufen

Sldelhaidstraße 20 , 2 . St .

für künstliche Zähne
gg l vllvi Sprechstunden : 9 — 12 und 2 — 6 Uhr .

♦ " Möblrrte Zimmer "
,

Z Mich aufgezogen , vor -
* ♦ • * » * * * ' ♦

räthig im Tagbl . - Verl .

1 . Onal . Rindfleisch SO Pf .

Ecke der Gold - und Metzgergape .
'
__-----

Erste Qu . Rttidflttsch 50 Pf ., 1 . Qu . Kalbfleisch 50 Pf .

__________________
Fraukenstratze 2 .

Von einem ilind . p . gemästet , per Pfd . 50 Pf .

____________
Adlershasse 34 .

Kartoffel « per Kumpf 18 Pf . Metzgergaffe 37 . 1429
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